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Hie gut Brandenburg allewege!
Jn Brandenburg, der alten Hauptſtadt der märkiſchen

Lande, wurde am geſtrigen Donnerstag die 500jährige
Wiederkehr des Tages, an dem das Fürſtentum Hohen-
zollern ſeinen Einzug in die Mark Brandenburg gehalten
hat, feierlich begangen. Der Tag erhielt ſeine beſondere
Weihe durch eine Rede des Kaiſers, der der wechſel-
vollen Geſchichte gedachte, die in dieſen fünf Jahrhunderten
über Deutſchland hingegangen iſt. Ein Wort des Herrſchers
wird für alle Zeiten unvergeßlich ſein: „Auf branden-
burgiſcher Grundlage, auf preußiſchem
Unterbau ruht das Deutſche Reich und das
deutſche Kaiſertum“. Ueberall in Preußen, in dem
ganzen preußiſchen Volke, das treu zu ſeinem Könige ſteht,
werden dieſe Worte des Herrſchers lebhafteſten und
freudigſten Widerhall finden. Wo wäre die deutſche Einig-
keit, wie gäbe es ein Deutſches Reich, wenn es nicht auf
brandenburgiſcher Baſis und unter preußiſcher Führung
zuſtande gekommen wäre! Der kleine brandenburgiſche
Staat war der Kern, der, ſorgſam gehegt und gepflegt, zu
ſolcher Kraft und Blüte ſich entfaltet hat, die Monarchie aber
war der Mittelpunkt, von dem aus alle nationalen Kräfte
in den Dienſt der gemeinſamen Sache geſtellt, zu dem alle
Beſtrebungen, die auf die Größe und die Zukunft des
Landes gerichtet waren, hingeleitet werden konnten. Der
der 500jährigen brandenburgiſchen, preußiſchen und
deutſchen Geſchichte gewidmete Gedenktag war der rechte
Anlaß, an dieſe Bedeutung Brandenburg-Preußens für das
Deutſche Reich und das deutſche Kaiſertum zu erinnern.
Gerade in den letzten Wochen hat das preußiſche Volk ſo viel
Unbill und 'Beſchimpfung über ſich ergehen laſſen müſſen,
daß es nach einem anerkennenden, erhebenden Worte förm-
lich lechzte. Dieſes Wort iſt ihm zuteil geworden, ſein
König und Herrſcher hat es geſprochen, und er hat denen,
die es etwa vergeſſen haben ſollten, und denen, die es nicht
wahr haben möchten, das, was iſt und was kein Neid
und kein Haß aus der Welt ſchaffen kann,
ins Bewußtſein gerufen, mit dem Satze: „Auf branden-
burgiſcher Grundlage, auf preußiſchem Unterbau ruht das
Deutſche Reich und das deutſche Kaiſertum!“ Und dazu
haben alle Einrichtungen, die der preußiſche Staat ge-
ſchaffen hat, geholfen, auf dieſes Ziel haben die preußiſchen
Markgrafen und Könige hingearbeitet und die vielgeſchmähte
preußiſche Eigenart iſt es geweſen, die alle Opfer und
Mühen willig auf ſich genommen hat, um das große Ziel
zum Beſten des großen deutſchen Vaterlandes, zum Segen
der geſamten Menſchheit zu verwirklichen. Heute iſt das
alte, feſtgekittete Preußen der Eckſtein, auf dem des Reiches
Größe und Macht ruht, heute iſt er das mächtige, un-
erſchütterlich feſte Bollwerk, an dem die demokratiſche Bran-
dung ſich bricht, an dem doktrinäre und revolutionäre Jdeen,
beide gleich gefährlich und verderblich für die poſitive Arbeit
zum Wohle des Vaterlandes, unüberwindlichen Widerſtand
finden. Das preußiſche Volk hat es erleben müſſen, daß
alles, worauf Preußen- Deutſchland ſtolz ſein darf, worauf
letzten Endes die Größe und Machtſtellung des Reiches be
ruht, verdächtigt und geſchmäht wurde. Aber die in agi-
tatoriſcher Abſicht, aus Aerger und Wut über die Ausſichts-
loſigkeit eines Angriffs auf Preußen geübte Kritik mag noch
ſo oft in Schmähungen undBeſchimpfungen ſich überbieten, es
bleibt darum doch wahr, daß Preußen das klaſſiſche Land
der Schule genannt werden muß, es bleibt darum doch un
beſtreitbar, daß Recht und Ordnung nirgends ſo ge-
ſichert ſind wie im preußiſchen Staate, es bleibt unbe-
ſtreitbar, daß die Finanzlage Preußens eine durchaus
geſunde und geradezu glänzende iſt. Der preußiſche Staot
hat mehr, als es in irgend einem anderen Staate geſchehen
iſt, die Grundſätze der ſteuerlichen Gerechtigkeit und des
ſozialen Ausgleichs zur Geltung gebracht, der preußiſche
Staat trägt noch heute, wie er es vor Zeiten getan, willig
große und dauernde Laſten zugunſten des Reiches, und
immer wieder müſſen ehrliche Beurteiler des preußiſchen
Staatsweſens zugeſtehen, daß der preußiſche Staat, ſo oft
es ſich darum handelt, die Wohlfahrt Geſamtdeutſchlands
zu fördern, noch niemals verſagt hat. Freudigen und
dankbaren Herzens wird daher das preußi-
ſche Volk ſeinem Fürſten zuſtimmen, daß er
die Summe aller dieſer Leiſtungen zum Wohle des gemein-
ſamen Vaterlandes, zur Ehre und Größe des deutſchen
Namens in die Worte zuſammengefaßt hat: „Aufbran-e
denburgiſcher Grundlage, auf preußiſchem

Unterbau ruht das Deutſche Reich und das
deutſche Kaiſertum“.

Hie gut Brandenburg allewege! Hie
allezeit!

„Das kann ſo nicht weitergehen!“

J Aus Straßburg wird gemeldet, daß Direktor Heyler
von der Maſchinenfabrik Grafenſtaden ſeine Entlaſſung ein-

gereicht und daß dieſe von dem in Mülhauſen tagenden Auf-
ſichtsrate genehmigt worden iſt. Jn dem Verſuche, ſich
einen guten Abgang zu verſchaffen, hat Herr Heyler das
Geſuch damit begründet, „daß es im Intereſſe der Arbeiter-
ſchaft erforderlich ſei. Das ſoll natürlich nicht etwa be
ſtritten werden. Aber entſcheidend iſt und bleibt, daß Herrn

gut Zollern

l

Sonnabend, 1. Juni 1912.

Heylers gegen das Reich getriebene Agitation ihn ungeeignet
zum Leiter eines Werkes machte, das von preußiſchen
Lieferungen lebt. Aus dieſem Grunde muß auch die Auf-
faſſung gewiſſer unklarer Schwärmer zurückgewieſen werden,
daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſich nunmehr mit
den bis jetzt zurückgehaltenen Lokomotivbeſtellüngen beeilen
möge. Zu erwarten ſteht vielmehr, daß dieſe Beſtellungen
nicht eher erfolgen, als bis der Aufſichtsrat von Grafen-
ſtaden hinreichende Bürgſchaften dafür geboten
hat, daß Vorkommniſſe, wie ſie der entlaſſene Direktor
Heyler betrieb, ſich nicht wiederholen.

Das iſt eine preußiſche, nicht etwa eine reichs-
ländiſche Forderung! Und dieſe preußiſche Forderung er-
ſcheint um ſo dringlicher, als ein Teil der reichsländiſchen
Bevölkerung das Augenmaß für ihre Stellung zum Reiche
vollkommen verloren zu haben ſcheint. Es vergeht kein Tag,
an dem nicht das deutſche Ehrgefühl von elſaß-lothringiſchen
Vereinen oder leitenden Perſönlichkeiten in der empfind-
lichſten Weiſe beſchimpft wird. So waren zu dem inter-
nationalen Muſikfeſt in Paris neben den Tſchechen aus
Prag auch zehn Muſikkapellen und Muſikvereine aus Elſaß-
Lothringen erſchienen und zwar aus Straßburg, Mül-
hauſen, Rosheim, Biſchheim, Buhl und Rombach. Die Ge-
meinden Buhl und Tann waren ſogar durch ihre Stadt-
kapellen vertreten. Alle Muſikkorps waren in Parade-
uniform und mit ihren Fahnen erſchienen. Am Pfingſt-
montag um 2 Uhr nachmittags gaben die elſaß-lothringiſchen
Orcheſter auf dem Vogeſen-Platz ein großes Konzert. Zum
Schluß gab es die Marſeillaiſe. Halb Paris klatſchte be-
geiſtert Beifall. Alle elſaß-lothringiſchen Muſiker trugen im
Knopfloch Blumenſträuße in den franzöſiſchen National-
farben. Dann marſchierten ſie geſchloſſen in dem allge-
meinen Feſtzuge mit. Vor jeder elſaß-lothringiſchen Fahne
erhob und verneigte ſich der Präſident der franzöſiſchen
Republik, Herr Fallières. Jedesmal ſcholl es dann
brauſend: „Hoch Elſaß-Lothringen!“ Und die Muſiker aus
dem nunmehr ſelbſtändigen deutſchen Bundesſtaat Elfaß-
Lothringen riefen zurück: „Es lebe Frankreich!“ Mit den
Muſikanten von Rosheim ging ein zehnjähriges kleines
Mädchen in elſäſſiſcher Nationaltracht und neben ihr ein
franzöſiſcher Offizier mit gezogenem Degen. Eine heraus-
fordernde Bekundung der Nichtanerkennung des Frank-
furter Friedens und eine leidenſchaftlichere Befürwortung
des Rachekrieges iſt nicht zu denken. Denn, wohl verſtanden,
dies alles geſchah unter den Augen und der perſönlichen Be
teiligung des Präſidenten der franzöſiſchen Republik und
mit Billigung des franzöſiſchen Kriegsminiſters und des
Gouverneurs von Paris!

Nicht genug damit: in Frankreich entſtehen immer neue
Vereinigungen der elſaß-lothringiſchen Erinnerungen, der
Freunde der elſaß-lothringiſchen Jugend, der reichsländiſchen
Turnerei und des Sports. Ebenſo franzöſieren ſich elſaß-
lothringiſche Vereine für Geſchichte, für Pflege der Tradi-
tion, für Ehrung der Toten, für Muſik und Sport von
Monat zu Monat. Zurzeit wird in vielen Städten des Elſaß
und an vielen Orten in Lothringen für die nationale Flug-
ſpende geſammelt. Aber für welche? Für die National-
flugſpende in Frankreich!

Wenn trotz dieſer Verhöhnung des Reichsgedankens die
Geſinnungsgenoſſen der Herren Wetterlé und Blumenthal
(ſprich Blümangthal!) ihre Loyalität gegen den Kaiſer
rühmen, ſo ſtellen ſich ihre Vortragsweiſen in Frankreich
jedenfalls als höchſt ſonderbare Beweiſe ſolcher „Loyalität“
dar. Denn die Art, in der ſie über die neueſten politiſchen
Ereigniſſe in Elſaß-Lothringen Bericht erſtatten, wird
regelmäßig mit einem ſtürmiſchen Jubel ſeitens der fran-
zöſiſchen Zuhörer aufgenommen und die der beſſeren Vorſicht
wegen gegebenen Vorbehalte werden ſo verſtändnisinnig
belacht, daß die Bedeutung dieſes fadenſcheinigen Mäntel-
chens als kluge Verhöhnung landesverräteriſcher Be-
ſtrebungen aller Welt kund wird.

Die erwähnten „Freunde der elſaß-lothringiſchen
Jugend“ haben in ihrem Programm unzweideutig bekundet,
daß es erſtens gilt: „zu wiſſen, daß die elſaß-lothringiſche
Frage nicht nur ein elſaß-lothringiſches, ſondern auch ein
franzöſiſches Problem iſt, ein franzöſiſches Problem durch die
Frage des internationalen Rechtes und weil Frankreich
mehr und mehr ſich bewußt wird, daß Elſaß-Lothringen mit
ſeinen tüchtigen Bauern, Jnduſtriellen und Soldaten zurück-
zuverlangen iſt“. Und ſo gilt es zum zweiten, „gegen den
Frankfurter Frieden Proteſt zu erheben bis zu dem Tage,
wo die Umſtände erlauben werden, zu handeln“. Jm
weiteren wird dann entwickelt, daß man inzwiſchen das
elſaß-lothringiſche Volk in ſeinem heldenmütigen Kampfe
gegen die germaniſchen Eroberer unterſtützen müſſe.
Dagegen wäre ſchließlich nun nichts einzuwenden, wenn
dieſe jungen Freunde von ElſaßLothringen jenſeits der
Reichsgrenze blieben! Aber ſie ſuchen ihr Ziel, die „Zurück-
eroberung der verlorenen Provinzen“, in der Weiſe zu ver-
wirklichen, daß ſie nach Elſaß-Lothringen pilgern, um dort
ihre Jdeen zu verbreiten, und ſie rechnen dabei auf die
Hilfe der reichsländiſchen Französlinge.

Leider nicht umſonſt! Denn Wetterlés nationaliſtiſcher
Geſinnungsgenoſſe, Herr Anſelme Laugel, hat bereits einen
Vortrag bei den „jungen- Freunden von ElſaßLothringen“
gehalten, in dem er ſeine bekannten Anſchauungen von der
Not wendigkeit „nationaler Solidarität“ zwiſchen Elſaß-
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Lothringen und Frankreich Ausdruck gab und ſich dazu be
glückwünſchte, „daß er die Bataillone wachſen ſehe, welche
hoffen“. Laugel fuhr dann fort:

„Die Macht der Verhältniſſe hat aus mir einen Fremd-
ling in dem Lande gemacht, in dem ich herangewachſen bin.
Aber, wenn auch getrennt von ſeinem alten Vaterlande, ver
gißt ElſaßLothringen nicht, denn es ſchuldet Frankreich alles,
was es Gutes hat.

Den Reſt ließ er ſeine „jungen Freunde von Elſaß-
Lothringen“ unzweideutig zwiſchen den Zeilen leſen. Ob
dieſe kluge Vorſicht im Hinblick auf das offene Treiben der
franzöſiſchen Vereine vor einem ernſthaften deutſchen Richter
Stand hielte, wollen wir nicht unterſuchen. Querweg über
alle Silbenſtecherei iſt und bleibt dies alles für jeden auf-
richtigen Mann der ſchnödeſte Landesverrat, und
eine Regierung, die ſolcher Politik wehrlos zuſchauen
wollte, würde ihren Namen nicht verdienen. Ganz Deutſch
land iſt deshalb dem Kaiſer dankbar für das Wort: „Das
kann ſo nicht weitergehen!“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Entſchädigungsfrage wegen Dardanellenſperre.

Trotzdem es vor einiger Zeit ſo ſchien, als ob Ruß-
land den Anfang damit machen wollte, auf jedwede Ent-
ſchädigung für die der Schiffahrt infolge der Dardanellen-
ſperre erwachſenen Schäden zu verzichten, hat es nunmehr
im entgegengeſetzten Sinne die Jnitiative ergriffen.
Deutſcherſeits iſt, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, noch keine Stellungnahme zu dieſer Frage
erfolgt, die umſomehr verfrüht erſcheinen müßte, als
eine neue Sperrung der Dardanellen durch die
Türken bei weiterem Vorgehen der Jtaliener gegen die
Jnſeln im Aegäiſchen Meere zu erwarten iſt.

Zurückberufung der Jtaliener und die Bagdadbahn.
Die Aufforderung Jtaliens an ſeine aus der Türkei

nicht ausgewieſenen Stagatsangehörigen zur freiwilligen
Heimkehr dürfte, wie aus Berlin mitgeteilt wird, im allge-
meinen ſchon aus dem Grunde wirkungslos bleiben, weil
den meiſten in Kleinaſien an den Bahnbauten beſchäftigten
italieniſchen Arbeitern, die von der Ausweiſung nicht be-
troffen ſind, die Mittel zur Heimreiſe fehlen. Die beim
Bau der Bagdadbahn arbeitenden Jtaliener ſind außerdem
ſo gut geſtellt, daß ſie ſchwerlich aus politiſchen Rückſichten
ihr gutes Brot opfern werden.

Die Gerüchte über einen Waffenſtillſtand,
die in verſchiedenen Zeitungen veröffentlicht worden
ſind, werden in Rom ſehr ſkeptiſch aufgenommen. Das
„Giornale d'Jtalia“ drückt die Hoffnung aus, daß auf
dieſe Gerüchte von einem Waffenſtillſtand und von einer
Konferenz ſehr bald neue Nachrichten von italieniſchen
Siegen folgen werden.

Dasſelbe Blatt ſchreibt über
Jntervention der Mächte „Wir kennen die ge-
heimen Verhandlungen nicht, die ſich hinter den Kuliſſen
der internationalen Diplomatie abſpielen, noch behaupten
wir ſie zu kennen. Nichtsdeſtoweniger wiſſen wir, daß ſich
augenblicklich irgend etwas abſpielt. Jtalien muß daher
heute mehr als je zuvor auf der Hut ſein, wenn es ſich nicht
in den Netzen diplomatiſcher Kunſtſtücke fangen laſſen will.
Wir halten es daher für richtig, daß die italieniſche Re-
gierung auf dem einmal vorgezeichneten Weg unbeirrt fort-
ſchreitet.“

Frankreich in Marokko.
Der heilige Krieg.

Aus Fez wird gemeldet: Die Führer der Auf-
ſtändiſchen haben an alle Stämme, die ſich noch ruhig ver-
halten, eine Aufforderung gerichtet, in der ſie zum
heiligen Krieg aufgefordert und mit Plünderung
bedroht werden, falls ſie ſich dem Aufſtande nicht anſchließen
würden. Dieſer Aufruf hat ein ſehr wirkſames Er-
gebnis gehabt. Vier große Stämme, die den Franzoſen
bisher treu geblieben waren, haben nunmehr die Reihen der
Aufſtändiſchen verſtärkt. Von den Vertretern einiger
Stämme wurde erklärt, ſie müßten notgedrungen die Fran-
zoſen bekämpfen, da dieſe nicht imſtande ſeien, ſie gegen die
aufrühreriſchen Harken zu ſchützen. Der heilige Krieg
wird überall unter Vorantragung der Fahnen der Brüder
ſchaft des Marabut Mulai Jdris gepredigt, die in der Nacht
zum 25. Mai von den Aufrührern vom Grabe des Marabut
weggenommen waren. Die unter ſolchen Umſtänden er-
oberten Fahnen beſitzen in den Augen der Muſelmanen eine
beſondere Bedeutung und wirken ſelbſt auf die Zaghafteſten
fanatiſierend ein.

Der Korreſpondent des „Matin“ berichtet, von
General Lyautey ſei am 27. Mai ein amtlicher Bericht er
ſtattet worden, in dem es heißt, die Lage ſei außer
ordentlich ernſt, ja ſelbſt alarmierend. Die
Gefahr nehme mit jedem Tage zu. Die nahe
Ernte werde vielleicht vorübergehend eine Entſpannung

die Abſicht einer



bringen. Die größten Anſtrengungen aber
würden nötig ſein, um die Ruhe her-
zuſtellen und insbeſondere, ſie dauernd zu erhalten.

Die franzöſiſchen Verluſte.
Jnm franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen erklärt

man, bisher noch keine Nachrichten über die fran
zöſiſchen Verluſte vom 25. und 26. Mai zu haben.
Das Miniſterium hat nur eine Meldung erhalten, wonach
die Franzoſen in den Kämpfen vom 27. und 28. Mai fünf
Tote und acht Verwundete hatten.

Zurückgeſchlagener Angriff.
Die „Agence Havas“ meldet aus Fez von Donnerstag

abend 6 Uhr: Die Aid Juſſu und die Aid Segrouchen
griffen heute Sefru an. Der Angriff dauerte von 10 bis
2 Uhr. Die Aufſtändiſchen wurden durch das Feuer der
Franzoſen und Bajonettangriffe zurückgeworfen. Auf
franzöſiſcher Seite wurden ſechs Soldaten verwundet. Die
Verluſte der Aufſtändiſchen ſind bedeutend.

Die Affäre Mannesmann.
Einige Pariſer Blätter bringen aus Caſablanca das Gerücht,

daß es dort zwiſchen Angeſtellten der Gebrüder Mannesmann und

franzöſiſchen Staatsangehörigen zu einem heftigen Streit ge-
kommen ſei, in deſſen Verlaufe Militär einſchreiten mußte, um
die Ordnung wiederherzuſtellen. Der deutſche Konſul in Caſa-
blanca ſoll wegen des Zwiſchenfalles Proteſt erhoben haben. Auf
der Pariſer deutſchen Botſchaft ſowie auf dem Auswärtigen Amt
war bis in die Donnerstag- Abendſtunden über dieſen Vorfall noch
nichts bekannt.

Deutſches Reich.
Senſationelle Erfindung. Franzöſiſche Blätter melden,

Deutſchland beabſichtige mit Zuſtimmung Oeſterreichs eine Ab-
tretung türkiſcher Jnſeln an Griechenland durchzuſetzen, wobei
Deutſchland auch eine Jnſel für ſich als Flottenſtützpunkt be-
anſpruche. Unſerem Berliner Vertreter wird dieſe Nachricht als
ſenſationelle Erfindung bezeichnet.

Die Reiſe des Prinzen von Cumberland nach Berlin.
Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland wird auf ſeiner Reiſe,
die er in Begleitung des Schwiegerſohnes des Herzogs, des
Prinzen Max von Baden, unternimmt, mehrere Tage in
Berlin verweilen und dabei auch der Kaiſerin vorge-
ſtellt werden.Der König von Spanien kommt zur Kieler Woche.
Die „Kieler Zeitung' meldet, daß König Alfons von
Spanien ſeine Teilnahme an der Kieler Woche vom 20. bis
27. Juni beſtimmt zugeſagt hat. Er wird voraus-
ſichtlich in Begleitung von drei Kriegsſchiffen nach Kiel
kommen.

Zur Frage eines Geſetzes zum Schutz der Naturdenk-
mäler wird ſoeben halbamtlich geſchrieben:„Der Gedanke, einen wirkſamen Shub der Naturdenkmäler

im Wege des Geſetzes ſicherzuſtellen, iſt in der Agrarkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zahlreichen und gewichtigen Bedenken
begegnet. Auf dieſem Gebiete iſt durch Errichtung der ſtaatlichen
Stelle für Naturdenkmalpflege, durch Jnventariſierung der Natur-
denkmäler und andere Maßnahmen bereits in großem Umfange
zweckmäßig und erfolgreich gearbeitet. Was die Erfüllung weit-
gehender Wünſche außerordentlich erſchwert, wenn nicht r
führbar erſcheinen läßt, iſt die Rückſicht auf die wirk-
ſchaftlichen Bedürfniſſe und die Koſtenfrage. Die
Anſicht, daß ein hinreichender Schutz durch Verordnung oder da
durch herbeigeführt werden kann, daß eine Provinzial oder
Kommunalbehörde für die zu ſchützenden Naturdenkmäler inter-
eſſiert wird, berührt ſich mit der Stellung, die die Staatsregierung
zu der Frage einnimmt. Die Tätigkeit des Staates bei der
Naturdenkmalpflege ſoll im weſentlichen eine beratende und an
regende ſein. Davon ausgehend, hat die preußiſche Finan z-
ver waltung bei Errichtung der ſtaatlichen Stelle für Natur-
denkmalpflege ihr Intereſſe durch Bereitſtellung der Mittel für
die Beſoldung des Leiters, für das Buregau, Reiſekoſten uſw. be-kundet. Die Staatsregierung kann auch deshalb eine gelerihe

Regelung der Materie nicht befürworten, weil die Pflege der
Naturdenkmäler unter Umſtänden hinter wirtſchaftlichen Rück
ſichten bei Flußregulierungen, Hochwaſſerſchutzbauten und Maß-
nahmen zur Kultivierung von Oedländereien zurücktreten muß.
Den Gang ſolcher Entwicklung können ſchließlich Rückſichten der
Naturdenkmalpflege nicht aufhalten, und wenn z. B. eine abge-
ſchloſſene ländliche Gegend infolge der Auffindung von Kohlen,
Mineralien uſw. ſich im Laufe der Zeit in einen Jnduſtrie-
bezirk umwandelt, ſo iſt es bedauerlich, aber auch unabwend-
bar, daß dann auch manches Naturdenkmal verſchwindet. Die
Aufbringung der durch die Pflege und Erhaltung von Naturdenk-
mälern entſtehenden Koſten muß, ſoweit nicht etwa fiskaliſches
Eigentum, namentlich Forſtbeſitz, in Frage kommt, den örtlichen
Beteiligten überlaſſen bleiben. Es iſt auch eine der Hauptaufgaben
der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege, die örtlich Be-
teiligten zur Hergabe von Mitteln willig zu machen. Die Ueber-
nahme der Naturdenkmalpflege auf den Staat iſt ſchon wegen der
unüberſehbaren finanziellen Folgon unmöglich.
Wenn einmal damit angefangen würde, ſtaatliche Mittel für An-
kauf von Steinbrüchen, Bergwerken u. dergl. zur Verfügung zu
ſtellen, würden von allen Seiten Anforderungen kommen. Der
Staat kann aber nicht dem einen verſagen, was er dem andern
zubilligt. Was bisher als Aufgabe des Staats anerkannt iſt, die
Anregung und Beratung, kann weiter ausgebaut werden; die
Erhaltung und Pflege der Naturdenkmäler aber muß den be-
teiligten Kreiſen überlaſſen bleiben. Dazu kommt, daß die vor-
handenen Geſetze, wenn auch in unzureichender Weiſe,
Handhaben zum Schutz einzelner Arten von Naturdenkmälern
bieten. Jn erſter Linie kommen hierfür in Frage das Wald- und
Forſtpolizeigeſetz, die Jagdordnung und das Forſtdiebſtahlsgeſetz,
das Fiſchereigeſetz, das Vogelſchutzgeſetz und das Verunſtaltungs-
geſetz. Es wird zu erwägen ſein, ob nicht etwa ſchon durch zweck-
mäßige Erweiterung dieſer Geſetze ein vermehrter Schutz der
Naturdenkmäler zu erreichen iſt. Es wird auch möglich ſein, die
vorhandenen Verordnungen weiter auszubauen. Die Kom-
miſſion hat dieſen Standpunkt als berechtigt anerkannt, ſie hat den
Antrag auf Einbringung eines Geſetzentwurfs abgelehnt und derStaatsregierung gegenüber lediglich den erſuch dokumentiert,

des Naturdenkmälern ein vermehrter Schu tz zuteil
werde.“

Ausland.
Ueber die Miniſter- Entrevue in Malta

wird aus Malta, 31. Mai, gedrahtet: Der Beſuch des
britiſchen Premierminiſters in Malta hat privaten
Charakter und geſchieht aus Geſundheitsrückſichten.
Der Premierminiſter ſei nach den Anſtrengungen der letzten
Zeit der Ruhe ſehr bedürftig. Da eine Kreugfahrt im
Mittelmeer beabſichtigt war, forderte Marineminiſter
Churchill ihn auf, ihn zu begleiten und an den unformellen
Beſprechungen über die Mittelmeerfrage mit
Lord Kitchener teilzunehmen,

Der ruſſiſche Miniſterrat
hat den von 51 Duma Abgeordneten eingebrachten Geſetzes
vorſchlag, wonach aus der Staatsrentei die Mittel für eine
Nordpolex pedition aufgebracht werden, für un-
annehmbar erklärt. Er beſchloß ferner, die Adreſſe des
finniſchen a vom 22. März betr. die gegenwärtige
politiſche Lage in Finnland dem Kaiſer zu unterbreiten und
ihm die Ablehnung der Adreſſe zu empfehlen. Schließlich
billigte der Miniſterrat die Abſicht des Miniſteriums des
gert die Polizei in den an der Lena gelegenen
t z erfrkatesirken vorübergehend zu ver
ſtärken.

Türkiſchperſiſcher Grenzzwiſchenfall.
Nach Depeſchen aus Urmig iſt es an der türkiſch

perſiſchen Grenze zu einem ernſten Konflikt gekommen. Eine
türkiſche Truppenabteilung von 400 Kavalleriſten ſoll in
der Nähe von Kotur über die perſiſche Grenze gegangen
ſein, wo ſie mit einer perſiſchen Kavallerieabteilung zu
ſammenſtieß. Es ſei zu einem blutigen Gefecht ge
kommen, in deſſen Verlauf 10 Perſer getötet und mehrere
andere gefangen genommen wurden. Die britiſche und
ruſſiſche Regierung, denen von dieſem Vorfall Mitteilung
gemacht wurde, ſollen bei der Pforte vorſtellig geworden
ſein. Augenblicklich ſei die Ruhe wiederhergeſtellt, man
hoffe, daß der Zwiſchenfall auf gütlichem Wege beigelegt
werden wird.

Nach einem amtlichen Telegramm haben die perſiſchen
Regierungstruppen unter dem Prinzen Firman Firma kürz
lich zwei Siege übersdie Truppen Salar ed Daulehs er-
fochten. Die Straße nach Kermanſchahiſt frei.

Schlimme Meldungen aus Mexiko.
Aus der Stadt Mexiko wird nach NewYork ge

meldet: Die Rebellen haben den Ort Tres Marias ge-
plündert und Männer, Frauen und Säuglinge
auf Scheiterhaufenverbrannt. Jnfolge der Er
bitterung der Rebellen, die behaupten, Amerika geſtatte die
Waffenausfuhr für die Bundestruppen, iſt die Lage in
Chihuahua kritiſch. Die Amerikaner befinden
ſich in Lebensgefchr.

Frankreich. Der ehemalige Miniſter Louis Barthou iſtan Stelle Deschanels, des P rigen Kammerpräſidenten, zum

Vorſitzenden der Kommiſſion für auswärtige
Angelegenheiten gewählt worden.

Belgien Der Bericht einer königlichen Kommiſſion zur
Reviſionder Verfaſſung iſt ſoeben perten worden.
Kein Vorſchlag betreffend das Wahlrecht hat eine Mehrheit ge
funden Nur für die r librung der Verhältniswahl iſt eine
Möglichkeit geſchaffen worden. Die Erſte Kammer erhält das
Recht, an die Zweite Kammer Geſetzentwürfe mit der Aufforde-
rung zurückzuverweiſen, Abänderungen daran vorzunehmen,
Weigert ſich die Zweite Kammer, ſo ſoll der Geſetzentwurf als ab
gelehnt betrachtet werden. Das Budgetrecht und das Thronfolge-
recht bleiben unverändert. Der Bericht fordert, daß alle Ueber
einkommen und Verträge vor ihrer Ratifizierung die Genehmigung
der Generalſtaaten erhalten. Die Prinzeſſin Juliang bekommt
das Recht auf die Regentſchaft und die gleiche Apanage wie ein
Prinz von Oranien. Die Apanage der Königin wird um 250 000
Gulden erhöht. Die Artikel der Verfaſſung über den Unterricht
ſind völlig verändert worden. Dem pribaten Unterricht und dem
öffentlichen Unterricht ſollen die gleichen Unterſtützungen gewährtr Kein Miniſter ſoll in Zukunft zugleich tgenten ger ſein
önnen.

Griechenland und Kreta. Donnerstag abend fand eine
neue Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Veniſelos
und den kretiſchen Abgeordneten ſtatt. Dieſe haben ihren
Entſchluß geändert und beſtehen darxauf, Zutritt zur
Kammer zu erlangen. Veniſelos hat einen Miniſterrat zu
ſammenberufen, der über die Fragen beraten ſoll, die mit der
auf Sonnabend feſtgeſetzten Eröffnung der Kammer zu
ſammenhängen.

Die CLuftſchiffahrt.
Zum Tode Wilbur Wrights.

Wilbur Wright iſt, wie wir ſchon kurz meldeten, am
Donnerstag in Dayton (Ohio) geſtorben. Er hat ein Alter
von 45 Jahren erreicht.

Seboren wurde Wright am 16. April 1867 in Henry County
in den Vereinigten Staaten als älteſter Sohn des Biſchofs Milton
Wright; von der Seite der Mutter her floß deutſches Blut
in ſeinen Adern. Dem älteren Bruder folgte Orville Wright
am 19. September 1871. Mit dieſem Bruder zuſammen hatte
Wilbur von der früheſten Kindheit an ein reges Jntereſſe für
das Flugweſen, das der Vater durch allerlei Verſuche mit Drachen
geweckt hatte. Sie ſtudierten die Werke von Marxey und Mouil-
lard, von Chanute und Langley und gingen bald zu praktiſchen
Verſuchen über. Der Tod Otto Lilienthals, als deſſen Schüler
ſich die Brüder Wright ſtets mit Stolz bezeichneten, gab ihnen
Veranlaſſung, durch eigene Verſuche die Richtigkeit der Lilien
thalſchen Theorien zu beweiſen. Sie bauten einen Gleitflieger
und begannen im Oktober 1900 in North Caroling mit ihren
Gleitflugverſuchen, Jm Jahre 1908 ſchritten ſie zum Bau einer
gen mit Motor, auf der ſie im Jahre 1905 bereits eine

ekordleiſtung von über 33 Kilometern buchen konnten. Jn den
folgenden Jahren verlegten die Brüder Wright das Feld ihrer
Tätigkeit nach Europa. Wilbur Wright ging nach Frankreich, wo
er das dortige Flugweſen eifrig ſtudierte, und ſtellte am Ende
des Jahres 1907 mit einer Flughöhe von etwa 115 Metern den
erſten Höhenweltrekord auf; ferner errang er mit einem Ueberlandflug von über zwei Stunden Dauer ben MichelinPreis.

In der Geſchichte des Flugweſens wird der Name
Wilbur Wrights nie vergeſſen werden.

Ein beſchoſſener deutſcher Ballon.
Aus Kraſtnyſtaw wird gemeldet: Der Ballon

„Elbe“, der unter dem bekannten Führer Profeſſor Dr.
Poeſchel von Dresden aus einen Aufſtieg machte, iſt in
der Nähe von Haſſinger bei Lublin in Polen gelandet,
nachdem von ruſſiſchen Grenzſoldaten die „übhlichen“ Salven
auf ihn abgegeben worden waren. Profeſſor Poeſchel
iſt verhaftet und bis jetzt noch nicht wieder freigelaſſen
worden. Er iſt einer unſerer älteren und erfahrenſten
Führer. Der Ballon „Elbe“ iſt Eigentum des Königlich
Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt.

Ein Flugplatz bei Magdeburg.
Der Gradeflieger Ka r n wird in nächſter Zeit mit Hilfe

ſeines Lehrmeiſters in Rothenſee bei Magdeburg einen Flug
es gründen. Das Terrain iſt ihm bereits zur Verfügung geſtellt
vorde

Sächſiſche Offiziere zur Flugleiſtung kommandiert.
Der Leipziger Verein für Luftſchiffahrt erhielt vom ſächſiſchen

Kriegsminjiſterium die Mitteilung, daß die Generalinſpektion für
Flugweſen ihren Dank für die tatkräftige Unterſtützung Sachſensdurch bedeutende Sammlungen dadurch zum Ausdruck bringen

wolle, daß ſie zu den Flugtagen vom 14. bis 16. Juni ſechs bis
acht Offiziere kommandieren und durch Stellung von Flugzegen
inſtand ſetzen werde, an den Flügen teilzunehmen.

Der „SchütteLanz“.
Aus Mannheim, 81. Mai, wird uns gemeldet: Das Luft

ſ2iff „SchütteLanz“ unternahm heute früh ſeine erſte Fern-
fahrt. Das Luftſchiff ſtieg um 5 Uhr von der Luftſchiffwerft
in Rheinau auf und flog in ſüdlicher Richtung bis nach Karls-
ruhe, wendete daſelbſt und nahm dann den Kurs nach der Berg-
ſtraße bei Mannheim. Um 75 Uhr fuhr das Luftſchiff in einer
Höhe von ungefähr 200 Metern in ſchnellſter Fahrt über Mann
heim in der Richtung auf Schwetzingen.

Vermiſchtes.
Sozialdemokraten als Automobilräuber. Die „Dtſch. Tgsztg.“

ſchreibt aus Paris: Der 28 Jahre alte Se kechatt Corot,
der bei einer Automobildroſchkenunternehmung beſchäftigt iſt, be-
kam vorgeſtern abend um 9 Uhr eine Fuhre von der Rue
St. Martin aus. Zwei Männer ſtiegen in ſeinen Wagen
und ließen ſich nach einem Kaffeehaus neben der Arbeiterbörfe
fahren. Dort verließen ſie das Automobil, um ſich in das Café zu
begeben. Nach wenigen Minuten erſchienen ſie wieder auf der
Straße mit einem dritten Manne. Alle drei ließen ſich nun
nach einem abgelegenen Kaffeehauſe in der Rue St. Maur
bringen im 11. Arrondiſſement. Der Chauffeur Die anhalten
und ſah einen vierten Mann auf das Automobil zukommen.
Dieſer ſagte zu dem Chauffeur: „Haſt du eine Karte, welche
beweiſt, daß auch du geſtreikt haſt Auf die ver
neinende Antwort des r r fragte der Mann weiter, ob
er dem Syndikate der t e angehöre oderſonſtwie ſozialdemokratiſch organiſiert ſei.
Wieder mußte der Chauffeur mit „Nein“ antworten Da bekam
er plötzlich r heftigen Schlag gegen denSchädel, daß er 12 odenſtürzte. Als er ſich wieder auf-
raffte, da hielt ihn der zuletzt erſchienene Mann einen Revolver
vor die Stirne und ſchrie ihn an: „Willſt du eine Kugel in
den Kopf?“ Händeringend bat der Chauffeur, man möge ihn
doch leben laſſen, und er wollte das Auto loskurbeln; aber der
Mann mit dem Revolver hielt ihm die Waffe neuerdings vor die
Naſe und rief: „Wir brauchen dein Auto! Scher' dich
zum Kuckuck!“ Der Chauffeur lief davon, aber er lief nach
der nächſten Polizeiwache, wo er ſein Abenteuer mit ein paar
Worten erzählte. Mit mehreren Poliziſten kehrte er in die Rue
St. Maur zurück, allein die vier Kerle waren mit der Automobil-
droſchke bereits verſchwunden. Erſt am andern Tage fand man
die Droſchke Sie ſtand in der Stadt Noiſty le ſec an einer
Straßenecke. Geſtern früh begaben ſich nun gleich einige Ge
heimpoliziſten mit Corot auf die Suche nach den
Verbrechern, die ſie in der Nähe der Arbeiter-
börſe vermuteten. Jhre Ahnung täuſchte ſie auch nicht,
denn kaum hatten ſie ſich auf der Terraſſe eines Cafés nieder
gelaſſen, als Corot an einem Nebentiſche den Mann ſitzen
ſah, der ihn am Abend vorher mit dem Revolver
bedroht hatte. Er wurde verhaftet und als der Sozial
demokrat Mauperthuis feſtgeſtellt, ſeines Zeichens
Sekretär des Syndikats der Kohlenlader, alſo ein
r Natürlich ſuchte er anfänglich abzuleugnen, was
das Zeug hielt, allein als er in die Enge gebracht wurde, erklärte
er, er ſei am Tage vorher ſo betrunken geweſen, daß er jedes Er
innerungsvermögen verloren hätte. Selbſtverſtändlich wurde er
in Haft behalten. Bisher weigerte et ſeineSpießgeſellen anzugeben, die wohl ebenfalls Sozial-
demokraten ſein Tr Falls es dem „Vorwärts“ einfallen
ſollte, die Richtigkeit dieſer Meldung abzuleugnen, ſo nennen wir
gweich die Adreſſe, an die er ſich wenden möge: Nämlich der
„Matin“ und der „Petit Pariſien“ berichten übereinſtimmend
dieſen rritt und fügen hinzu, daß es unzweifelhaft um ein
ſyndikaliſtiſches Verbrechen handle.
Zum Streik im Londoner Hafen. Wie „Dailh News“ erfährt,
plant die britiſche Regierung Maßnahmen, um den periodiſchen
Arbeitseinſtellungen im Londoner Hafen endgiltig ein Ende zu
machen. Sobald die Arbeit wieder aufgenommen worden iſt, be
abſichtigt die r wi ein Einigungsamt einzuſetzen, in
dem Arbeitgeber und Arbeiter vertreten ſind, und deſſen Kompe-
tenz den ganzen Hafen umfaſſen ſoll. enn die Arbeiter dieſe
Behörde nicht anerkennen ſo ſollen ihre Vollmachten ge
ger feſtgeſetzt werden. Sobald der Streik vorüber iſt, wird die
tegierung die Arbeitgeber in einer Form, die eine Ablehnung

e erſchweren würde, auffordern, ſich mit den Arbeitern zu
einigen,

Die Hafenarbeiter von Dünkirchen ſind in den Ausſtand
getreten zum Zeichen des Proteſtes gegen die Abſicht der Reeder,
ſie mit einem Monatslohn von 150 Francs einzuſtellen. Die
Leiter des Verbandes der eingeſchriebenen Seeleute ſagten den
Ausſtändigen ihre Unterſtützung zu und erklärten, erforderlichen-

falls den n anzuſtreben.Große Stiftung an die Stadt Bayreuth. Die in Bayreuth
lebende Frau von Hevenberg, die Gemahlin des vor längeren
Jahren verſtorbenen Herzogs Alexander bon Württemberg, hat
teſtamentariſch der Stadt Bayreuth eine Summe von 600 000
Mark für die Errichtung einer Säuglingskrippe ausgeſetzt.

Das „goldene Szepter“ von der Stadt Breslau erworben,
Die Breslauer Stadtverordneten beſchloſſen, anläßlich der bevor
ſtehenden e der Freiheitskriege den Ankauf des
hiſtoriſch den ürdigen Gebäudes „Zum goldenen Szepter“, des
Werbeortes der Lützower Freiſcharen im Fahre 1818
und der Wohnſtätte des Freiherrn von Stein, um den
Preis von 230 000 Mk.

Albaniſches Brigantentum. Eine griechiſche Bande überfiel
einen zwiſchen Elaſſong und Katherinag unterwegs befindlichen
Warentransport und vernichtete die Waren durch Feuer, weil die
Eigentümer dem Bandenführer keinen Wegzoll entrichteten.
Arnauten beraubten eine auf dem Wege von Santi Quaranta
nach Janina unterwegs befindliche Poſt. Sie raubten Briefe und
Bargeld und erſchoſſen einen Gendarmen, der die Poſt begleitete.
Auch die zwiſchen Mitrowitza und Jpek verkehrende Poſt wurde
von Arnauten angegriffen. Sie konnte ihren Weg jedoch fort
ſetzen, nachdem die Begleitmannſchaft erheblich verſtärkt
worden war.

Ausſtand der Hotelbedienſteten. 2000 Kellner und Küchen
bedienſtete in NewYork ſind ausſtändig, weil ihre Gewerk
ſchaft nicht anerkannt worden iſt. Die großen Hotels und Re
ſtaurants ſind ſtark in Mitleidenſchaft gezogen.

Unfall zur See. Aus Cuxhaven wird gemeldet: Von dem
Paſſagierdampfer „Seeſchwalbe“ iſt ein Matroſe ins
Meer geſtürzt und ertrunken, ebenſo ein einjährig-freiwilliger
Matroſe von einem den der 1. Minenſuchdiviſion.

Die Bomben in Liſſabon. Aus Liſſabon wird gemeldet:
Durch die Exploſion einer Bombe in der Gloriaſtraße wurden
zwei Perſonen verletzt. Eine andere Bombe explodierte in
einem Hauſe am Dom PedrePlatz, verurſachte aber nur geringen
Sachſchaden. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Hinrichtung. Jn Hildesheim fand am heutigen Freitag
früh die Hinrichtung des Stallſchweizers Jakob Eſſer ſtatt, der
in der Nacht zum 5. Mai in der Feldmark Martinsbüttel im
Kreiſe Gifhorn gemeinſchaftlich mit zwei anderen Stallſchweizern
den Oberſtallſchweizer Hermann Bullmann ermordet und be-
raubt hatte.

Der Mäbchenmörder von Frankfurt verhaftet Am Donners
tag wurde in Würzburg ein Handwerksburſche verhaftet, der
r iſt, das Dienſtmädchen Frieda Veſter am e
in Frankfurt ermordet zu haben. Er leugnet entſchieden die
Täterſchaft, es beſtehen aber dringende Verdachtsmomente. Man
fand bei ihm u. a. ein dolchartiges Meſſer. Auch hatte er Kratz
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Fohltäter Andrew Carnegie gegründete, unter dem Protektorat
des Kaiſers ſtehende „Carnegie-Stiftung für Lebensretter“ hat bis
m Zu uns ſoeben abgelaufenen erſten Geſchäftsjahres für

tige Leiffes im Betrage von 95877 Mk, bewilligt,
Me zum Jahresbetrage von 6107 Mk.
eiſteren betrug im Einzelfalle 50 000 Mk., der Höchſtbetrag der
letzteren jährlich 900 Mk. Den Bewilligungen ging in allen Fällen
emäß der Satzungen die Feſtſtellung voraus, daß heldenmütige

nſtrengun en zur Rettung von Menſchenleben im Gebiete des

Deutſchen iden Lebensretter ſelbſt durch deſſen vorübergehende oder
r

ür
ue

den Tod des Retters

Zone ſpielte und e
rettete den Knaben vom Tode des Ertrinkens. Unmittelbar, nach
dem er den Knaben in Sicherheit gebracht hatte, ging er ſelbſt
unter und ertrank. Der 60jährigen Mutter des Retters, deren
einziger Ernährer er war, wurde eine laufende monatliche Bei
hilfe von 50 Mk. bewilligt. Der Schäfer S. zu R. ſprang einem
Ritarbeiter, der bei der Schafwäſche infolge eines Schlaganfalls
in das Waſſer gefallen war, nach, um ihn zu retten. Es gelang
ihm dies aber nicht, beide Männer konnten nur als Leichen ge-

wer K. zu K. ſprang i Knaben, der auf dem Eiſe der
n

geihilfe von 4000 Mk. bewilligt. Der Arbeiter E. in B. war
mit einem anderen Manne bei dem Entleeren einer Dunggrube
beſchäftigt. Plötzlich wurde ſein Mitarbeiter infolge Einatmens
von Stickgaſen r E. ſprang ſofort in die Grube, um
ihn herauszuholen, verlor aber ſelbſt die Beſinnung durch die gif
tigen Gaſe und ſtarb daran. Den Hinterbliebenen wurde eine
einmalige Beihilfe von 8500 Mk. bewilligt. Der Fiſcher T. in
Gr. Str, rettete unter außerordentlich ſchwierigen Umſtänden drei
Fiſcher vom Tode des Erktrinkens. Die Rettungstat hatte ſchwere
Schädigungen ſeiner Geſundhei zur Folge. Zur Schuldentilgung
und Erziehung ſeiner fünf minderjährigen Kinder wurde ihm eine
einmalige Beihilfe von 3000 Mk. bewilligt. Der
aufſeher B. auf s T., 61 Jahre alt, verſuchte eine Frau, die
r einem in den Bahnhof einfahrenden Zuge das Gleis überſchreiten
wollte, vor dem drohenden Tode des Ueberfahrens zu retten. Hier-
hei wurde er von der Maſchine erfaßt und ſelbſt getötet. Der
hinterbliebenen Witwe wurde eine laufende monatliche Beihilfe
von 40 Mk. bis auf weiteres bewilligt. Ein mit glühenden
Schlacken gefüllter Pfannenwagen ſtürzte auf dem neben dem
Hochofen der Hütte zu S. höhergelegenen Gleis um, und zertrüm-
merte eine n mauer. Teile der glühenden Schlacke fielen auf
einen unterhalb ſtehenden Arbeiter Um dieſen zu retten, ſprang
der Hüttenarbeiter G. aus B. trotz der Gefahr hinzu, kam. hierbei
zu Fall und wurde von der glühenden Maſſe verbrannt. Der
Hinterbliebenen Witwe iſt zur Abtragung der auf ihrem kleinen
Grundbeſitz ruhenden Schulden eine Beihilfe von 2000 Mk. be-
willigt worden. Der Salinenarbeiter S. in S. hielt unter Nicht
achtung des eigenen Lebens ein durchgehendes Geſpann auf und
reitete dadurch die auf dem Wagen befindlichen Perſonen. Er
wurde jedoch ſelbſt e und ſtarb an den erlittenen Ver-
lezungen. Den Hinterbliebenen wurde eine jährliche Beihilfe von
600 Mk. bewilligt. Der Lehrer K. in F. verunglückte dadurch,
daß er einen Mann aus einem brennenden Hauſe retten wollte.
Seiner Witwe, die zurzeit noch für mehrere minderjährige Kinder
zu ſorgen hat, wurde eine laufende jährliche Beihilfe von 800 Mk.
zunächſt auf drei Jahre bewilligt. Die bei dem Kuratorium
der Stiftung eingegangenen Dankesbriefe der Bedachten und Be
richte der Behörden laſſen erkennen, welch reichen Segen die Stif-
tung in der kurzen Zeit jhres Beſtehens bereits e affen hat,
wie manche Träne getrocknet und wie manche Sorge gebannt
werden konnte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung des Eiſenacher Bundes.

Mit einem Erxröffnungs- Gottesdienſt in der reformierten Kirche

zu Detmold wurde die S F n des „Eiſenacher
Bundes“ eingeleitet. Der Bund hat ſich die Aufgabe geſtellt, die
kirchliche Theologie und die gläubige chriſtliche Gemeinde mit ein
ander in engere Fühlung zu bringen und die großen Probleme der
Zeit zu durchdenken und zu beſprechen. Den Hauptinhalt der
Tagung bildete ein Vortrag des Miſſionsinſpektors D. Warneck
(Varmen) über: „Das Problem der Volkskirche als Miſſions
kirche“. Der Redner ſchilderte zunächſt die Entſtehung der chriſt
lichen Gemeinden in den Miſſionsgebieten. Zunächſt wirke das
Evangelium auf den Einzelnen. Es gebe aber keine Macht, die
ſtärker zum Zuſammenſchluß dränge, als der chriſtliche Glaube.
So ſchlöſſen ſich die Einzelnen zur Gemeinde zuſammen, und ausden einzelnen Gemeinden entſtehe dann die Voltotirche“. Gewiß

ſeien in ihr verſchiedene Stufen der chriſtlichen Entwicklung vor-
handen. Das laſſe ſich nicht vermeiden und verſchaffe dem
Miſſionar oft ſchwere Stunden; aber unter allen Umſtänden be
deute die chriſtliche Bewegung für das betreffende Volk einen
Segen. Daher werde die Taufe erteilt, ſobald die Hoffnung vor-
handen ſei, daß der Täufling ſich als Chriſt bewähren werde, nicht
erſt, wenn er bereits eine gewiſſe Höhe der chriſtlichen Entwicklung
erreicht habe. Zunächſt ſeien die Miſſionare die Führer der
Miſſionskirche, dieſe müſſe aber danach ſtreben, aus ſich ſelbſt
heraus die nötigen Kräfte heranzubilden. Ob die Miſſionskirchen
einmal ganz ſelbſtändig und von europäiſcher Hilfe frei werden,
darüber laſſe ſich zurzeit ein Urteil noch nicht fällen. Die
Tagung wurde mit Geſang und Gebet geſchloſſen. S. II.

x

des Deutſchen Fröbelverbandes.
m Feſtſaale des Künſtlerhauſes zu Nürnberg traten dieDelegierten der im Deutſchen Fröbel Verbande Juſaemenge

ſchloſſenen Vereine zu ihrer 15. Hauptverſammlung zuſammen.
Nach den Begrüßungsanſprachen gab Dr. Prüfer von der
Hochſchule für Frauen in Leipzig eine Schilderung dieſer Jnſti
tution, die gegenwärtig von über 1000 Frauen und Mädchen be
ſucht werde. Nach dem Geſchäftsbericht gehören dem Verbande
50 Vereine an. Der Bericht erwähnt, daß mit der Bezeichnung
„Kindergärtnerin“ noch häufig Mißbrauch getrieben
werde. Die Beſtrebungen des Verbandes ſollen dahin gehen,
dieſe Bezeichnung geſetzlich zu ſchütze n. Frau Wiener-
Pappenheim (erlin) hielt den Hauptvortrag über das
Thema: „Der deutſche Kindergarten“. In der Ausübung der
JTdeen Fröbels könnten viele Frauen ihren Lebensinhalt finden.
Für das Kind biete der Kindergarten Kraftbetätigung, für das
Weib innere Harmonie. Das Fortſchreiten der Wiſſenſchaft
mache es nötig, das Problem des Kindergartens immer von
neuem zu prüfen. Jn erſter Linie muß der Kindergarten den
höchſten hygieniſchen Anſprüchen gerecht werden. In der Be
ziehung hätten die Gemeinden eine dankbare Aufgabe, inſofern
ſie durch rgabe von geſunden Räumen helfend eingreifen
könnten. Mit der Tagung iſt eine Ausſtellung verbunden.

S.

Zweiter deutſcher W für Krüppelfürſorge.
Unter dem Ehrenvorſitze des Prinzen Ludwig Ferdi-

nand und unter Teilnahme der Prinzeſſinnen Klara
und Gundelinde ſowie der Herzogin von Kalabrien
begannen im Saale des alten Rathauſcs zu München die Ver
handlungen des zweiten deutſchen Kongreſſes für Krüppelfürſorge.
Prinz Ludwig Ferdinand überbrachte dem Kongreß die herzlichſten
Grüße des Prinzregenten. Hierauf be rüßten die Vertreter der
verſchiedenen Behörden den Kongreß. Sodann wurde in die Ver
handlungen eingetreten. Profeſſor Dr. Bieſalski (Berlin)
ſchilderte die Entwicklung der Krüppelfürſorge in den letzten zehn
Jahren. Während 1902 25 Krüppelheime mit 1822 Betten be-
ſtanden, waren 1912 89 Heime mit 6539 Betten vorhanden.
Dr. Peter Bade (Hannover) ſprach über „Krüppelheilkunde und
Raſſenänderung“. Er ging von der Frage aus, ob durch die
Krüppelfürſorge eine Aenderung der Raſſe eintrete, Praktiſch
laſſe ſich dies erſt dann nachweiſen, wenn man die Nachkommen der
geheilten Krüppel genau beobachten und bewerten könne. Nur
dann habe die Krüppelfürſorge einen dauernden Wert, wenn ſie
die Volksgeſundheit dauernd hebe und zu einer Verbeſſerung,
nicht aber zu einer Verſchlechtegung der Raſſe beitrage. Der Red
ner geht dann die hauptſächlichſten Krüppelleiden durch. Etwa
17 Prozent ſämtlicher Krüppelleiden werden von den Lähmungen

Man müſſe annehmen, daß eine Vererbung der geheilten
inderlähmungskrüppel nicht ſtattfinde, eine r der

Raſſe durch die Krüppelfürſorge an dieſen Kindern arten oſſen
ſei. Das zweite Hauptkontingent der Krüppel ſtellen die knochen
und gelenktuberkulöſen Kinder, nämlich 15 Prozent. Da Kinder
tuberkulöſer Eltern leicht wieder tuberkulös werden, ſei von dieſem
Geſichtspunkte aus die Erhaltung ſolcher Kinder ſicher raſſever-

ternd, aber da die Krüppelfürſorge auch auf eine Vermin-
erung der Tuberkuloſe hinarbeite, könne man auch hier die

Krüppelfürſorge als ein raſſeverbeſſerndes Mittel anſprechen.
Auch bezüglich der anderen Krüppelleiden kommt der Redner zu
demſelben Reſultat. Die Krüppelfürſorge bringe alſo nicht nur
vorübergehenden volkswirtſchaftlichen Vorteil, ſondern dauernden

Gewinn. S. H.Kongreß der Schulärzte.
Jm Anſchluß an die Tagung des Deutſchen Vereins für

itspflege trat die Vereinigung der Schulärzte
Deutſchlands im Hygieniſchen Inſtitut zu Berlin zu ihrer vier-
ten r r zuſammen. Auf der Tagesordnungſtanden intereſſante Themata, wie die Bekämpfung der Maſern
und der Diphtherie, der jetzige Stand der ſexuellen Belehrung in
der Schule u. a. m. Der Vorſitzende, Geh. Medizinalrat
Dr. Le ubuſcher (Meinigen), gab nach einer kurzen Be
grüßungsanſprache einen Ueberblick über den Stand der ſchul-
ärztlichen Bewegung. Wenn dieſe auch in einem n
Wachstum begriffen ſei, ſo gelte es doch noch, mancherle Hinder
niſſe zu überwinden, was nur durch eine ſtraffe Organiſation
möglich ſei. Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Hrrarge Dr. Konrich (Berlin) führte eine Reihe von ſchul-
hygieniſchen Apparaten vor, von denen insbeſondere die Apparate
Intereſſe erregten, mit denen durch exakte Meſſungen etwaige
Ermüdungen von Schulkindern feſtgeſtellt werden können.
Sodann ſprachen Dr. Poelchau (Charlottenburg), Profeſſor
Dr. Petruſchky (Danzig) und Dr. Schultz (Berlin) über
die Bekämpfung der Maſern und der Diphtherie in der Schule“.
Dr. Pölchau verlangte, daß nicht etwa bei dem Ausbruch
einer Schulepidemie die ganze Klaſſe geſchloſſen werde, ſondern
daß gerade bei einer Maſernepidemie nur die von der Krank
heit befallenen Schulkinder und die Kinder, bei welchen Keime
dieſer Krankheiten entdeckt werden, vom Schulbeſuch ferngehalten
werden. Profeſſor Dr. Petruſchky trat dafür ein, daß die
Kinder zum Schutze gegen die Diphtherie mit einer Art von
Serum geimpft werden. Dr. Bernhard (Berlin) fordert, daß
die gemeinſamen Trinkbecher von den Schulbrunnen entfernt
werden, weil gerade dieſe am meiſten zur Uebertragung von an-
ſteckenden Krankheiten beitrügen. Jn der Diskuſſion wurde ver-
ſchiedentlich die geſetzliche Anzeigepflicht für die Maſern ver-
langt. Wirkl. Geh. Je und Miniſterialrat Profeſſor
Dr. Kirchner hält die Maſern bei der ſchulpflichtigen Jugend
für nicht mehr ſo ſchlimm wie bei den kleinen Kindern. Dann
beſchäftigte ſich der Kongreß noch mit orthopädiſchem Schul
turnen, ſowie mit den in den Schulen vorkommenden Haarkrank

heiten. S. H.e

Die Hauptverſammlung der Evangeliſchen Arbeitervereine.
In den fortgeſetzten Verhandlungen der Hauptverſammlung

des Geſamtverbandes der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch
lands begrüßte als Vertreter der Staatsregierung Oberpräſident
v. Windheim die Delegierten, indem er ausführte, daß der
Kongreß gewiß ſein dürfe, daß die hohen Ziele, denen er zuſtrebe,
um die deutſchen arbeitenden Volksmaſſen bei unſerer Kirche und
bei unſerem teuren evangeliſchen Glauben zu erhalten, ſie da
neben in ihren nationalen und monarchiſchen Gefühlen zu be-
ſtärken, volle Anerkennung finde. Jn der Zeit der allzu eiden
ſchaftlichen politiſchen Kämpfe und des ſo ialdemokra-
tiſſchen Terrorismus gehöre großer Mut dazu, ſich zu
einem Programm zu bekennen, wie es die evangeliſchen Arbeiter
vereine aufgeſtellt haben. Die Maßloſigkeit der ſ ozialdemo-
kratiſchen Angriffe im Parlament hat uns allen die
heiße Schamröte ins Geſicht getrieben. Die Sozialdemokraten
hatten ſich Blößen gegeben, die für die Beſtrebungen der evange
liſchen Arbeiterbereine einen günſtigen Boden zu ihrer Verbrei
tung bilden. (Lebhafter Beifall. Weiterhin begrüßten der
Präſident des Königlichen Konſiſtoriums D. Köhler und der
Generalſuperintendent der Provinz Oſtpreußen D. Braun die
Verſammlung. Der Verbandsvorſitzende Pfarrer Lic. D. Weber
(M.-Gladbach) richtete darauf an die Kirchenbehörden die Bitte,
dafür z ſorgen, daß innerhalb der Kirche der Arbeiterſtand mehr
berückſichtigt werde als bisher. Nach weiteren Begrüßungsan-
ſprachen beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Frage: „Was
kann geſchehen, um die evangeliſche Arbeitervereinsbewegung
immer mehr auch in ländliche Kreiſe hineinzutragen, und
welche Forderungen ergeben ſich daraus für die Erweiterung
unſeres Programms?“ Hierzu legte der Referent, Arbeiter-
ſekretär Veer (Siegen), folgende Leitſätze vor:

„Jn richtiger Erkenntnis der drohenden Gefahr und der

bewegung, für Kirche und Staat iſt es unſere Pflicht, die Land
arbeiter den chriſtlich- nationalen Organiſationen zuzuführen,
Wer als Gemeindemitglied dieſe Pflicht nicht erkennt, oder
dieſe Arbeit zu hindern ſucht, verſündigt ſich an ſeinem Volke
und an ſeiner Kirche. Von gewerkſchaftlicher Organiſation kann
auf dem Lande nur da die Rede ſein, wo kein konfeſſioneller
Verein beſteht. Die Gründung konfeſſioneller Land-
arbeitervbereine in Verbindung mit Dienſtboten
und Frauenvereinen iſt e zu betreiben. Den
Gewerkſchaften kann zur Zeit der Ackerbeſtellung und Ernte der
Streik nicht zugeſtanden werden. Die Landarbeiter-
vereine ſollen unter Mitwirkung der Gemeinden zunächſt pari-
tätiſche Arbeitsnachweiſe gründen, ſowie Bau-Ge-
noſſenſchaften, Spar- und Darlehnskaſſen u. a.“

Jn der Debatte bezeichnete Regierungspräſident Dr. Graf
v. Kehſerlingk ſolche Landarbeitervereine gerade für den
Oſten als durchaus nötig. Es müßten aber Arbeitgeber und

ist von der

M Mode bevorzugt.
Vielseitige Auswahl

Arbeitnehmer zuſammen vereinigt werden.
Generalſuperintendent D. Braun wünſcht, daß der Pfarrer im

VerhandlungenMittelpunkt dieſer Bewegung ſtehe. Die
S. HI.werden heute, Freitag, fortgeſetzt.

Bedeutung der Landarbeiter für die chriſtlich- nationale Arbeiter

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Angekommen: S. M. S. „Luchs“ am

29. Mai in Schanghai. S. M. S. i am 30. Mai in
Tſchingkiang. S. M. S. „Geier“ am 29. Mai in Jaffa.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
30. Mai. Angekommen: „Venetia“ 28. Mai in St. Thomas.
„La Plata“ 28. Mai in Puerto Mexiko. „Ypiranga“ 28. Mai in
Tampico. „Preſident Grant“ 30. Mai auf der Elbe. „Grune-
wald“ 28. Mai in Barranquilla. „Nicomedia“ 29. Mai in Port
Sudan. „Frankenwald“ 29. Mai in Mala „Bayern“ 30. Mai
in Hankau. „Virginia“ 30. Mai in vre. Abgegangen
„Etrürig“ 29. Mai von Buenos Aires. „Salamanca“ 29. Mai
von Roſario. „Moltke“ 29. Mai von New-York. „Antonina“
29. Mai von Norfolk. „Bavaria“ 29. Mai von Las Palmas.
„Theſſalia“ 28. Mai von Las Palmas. „Andaluſia“ 30. Mai von
Dalnh. „Suevia“ 30. Mai von Hamburg. „König Wilhelm II.“
30. i von Cuxhaven. „Amerika“ 30. Mai von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Mai. „Würzburg“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Bonn“
Mittwoch von Pernambuco ab. „Wittekind“ Mittwoch in Monte-
video an. „Schleswig“ Mittwoch in Genug an. „Kleiſt“ Mitt-
woch in Genug an. „Eiſenach“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Thüringen“ Mittwoch in Suez an. „Coburg“ Donnerstag von
Vigo ab. „Sehydlitz“ Donnerstag in Sydney an. „Derfflinger“
Mittwoch in Hongkong an. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Gneiſenau“ Mittwoch von Algier ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. Kronprinzeſſin Ce-
cilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Köln“ Mittwoch Lizard paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 30. Mai. „Savoia“ Mitt-
woch Dungeneß paſſ. „Lucie Woermann“ Donnerstag von Bou-
logne-ſurMer ab. „Martha Woermann“ Donnerstag in Sierra
Leone an. „Aline Woermann“ Donnerstag in Biſſao an. „Kurt
Woermann“ Donnerstag in Hamburg an.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Mai 1912.
ufgeboten Der Kammerdiener Bruno Gericke, BerlinGrunewald

und Meta Knappe, Mauerſtr. 2. Der Arbeiter Otto Wolter, Bäcker
ſtraße 1 und Helene Wirth, Niemberg.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Richard Paſchedag und Martha
Helmert, Trödel 4.

Geöoren: Dem Bergmann Robert Kleinert, MerſeburgerStr. 62,
S. Werner. Dem Stadtbahnſchaffner Eduard Oehme, Reideburger
Straße 6, T. Lotte, Dem Former Guſtav Hankel, Pfännerhöhe 41,
T. Gertrud. Dem Poſtillon Karl Ludwig, ReideburgerStr. 3, S.
Werner. Dem Eiſenbahn Kanzleidiätar Raver Möller, Landsberger
Straße 57, S. Erich.

Geſtorben Der Eiſenbahnſchaffner Franz Reinhardt aus Erfurt,
36 J., Klinik. Des Tiſchlers Wilhelm Kappe aus Burg S. Otto, 7 J.,
Klinik. Der Tiſchler 7 Voigt aus Alsleben, 24 J., Klinik. Des
Rechnungsführers Karl Kiekbuſch aus Oberröblingen am See Ehefrau
Auguſte geb. Axmann, 47 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Otto Berger, Halle und
B. L. Günther, Petersberg. Der Schloſſer F. K. Berger, Halle und
E. M. Zachäus, Unterteutſchenthal. Der Dekorationsmaler M. P.
Franz und K. M. Weber, Dresden. Der Flur- und Jagdhüter R. O.
Reiſe, Alberſtedt und F. M. Kluge, Schwemſal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. Mai 1012.
Aufgeboten: Der Ingenieur Franz Quehl, Leipzig-Gohlis und

Klara Reuter, Seydlizſtr. 35. Der Bergmann Karl Verg, Kaffinerie-
ſtraße 6 und Martha Kohlberg, Am Kirchtor 18.

Eheſchließungen: Der Tierzuchtinſpektor Dr. phil. Wilhelm Lüken,
Hardenbergſtr. 9 und Martha Schad, Goetheſtr. 10.

Geboren Dem Jngenieur Paul Opel, Kronprinzenſtr. 18, S.
Joachim. Dem Ziegeleiarbeiter Bruno Reinknecht, Saalwerderſtr. 14,
T. Elſe. Dem Arbeiter Franz Pfuhl, Advokatenweg 16, S. Franz.

Geſtorben Die Falzerin Martha Großmann, 18 J., Gr. Goſen
ſtraße 4. Der Domprediger a, D. Guſtav Beelitz, 67 J., Wieland
ſtraße 24. Der Magiſtratsbureaugehilfe Alfred Dommes, 23 J., Dzondi
ſtraße 3. Der Geſchirrführer Paul Stohr, 49 J., BüſchdorferStr, 9.
Die Witwe Chriſliane Schulze geb, Filzhut, 77 J., Eichendorffſtr. 22.
Die Witwe Henriette Maß geb. Götze, 67 J., Hermannſtr. 11.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Mai, früh 7 Uhr.
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TemperanrLuft Tempe emperatur 2Ort uſt pe Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigtt. S
Stand Stan 2

Halle 759,9 9 N2 (hdalbb. 18 7 s
Torgau 59,5 9 NW 1 heiter 27 6
Nordhauſen 609,6 9 NW 2 (halbb. 17 5 2
Magdeburg 769,8 s WVNV 2 dedeckt 18 6 7
Gardelegen!) 759,8 8 NW 1 18 8 0
Brocken 5 W 3 heiter 7 2 2Regen.

Das Zentrum des nordöſtlichen Tiefs hat ſich weiter ſüd-
oſtwärts verlagert. Im Dienſtbezirk haben daher die Nieder
ſchläge abgenommen und faſt allgemein iſt wärmeres Wetter
eingetreten. Da ſich der Hochdruckrücken über Weſtdeutſchland
weiter ausbreiten dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.Wettervorherſage des fielen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 1. Juni Ziemlich heiter, trocken, wärmer.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1, Juni: Teils heiter, teils wolkig,

meiſt trocken, am Tage mäßig warm.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas Regen, mäßig warm.

Waſſerſtände am 31. Mai.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgade.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,38,

Grochliz 0,64, Bernburg Untp. 0,40, Kalbe Obp. 1.86, Kalbe
Untp. 0,04. Elde: Leitmeriß 0,06, Außig 0,24, Dresden

1,06, Torgau 1.14, Wittenberg 2,19, Roßlau 1,54,Barby 1,41, Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,29. Witten
berge 0,72, Hohnſtorf C,34. Mulde: Düben 0,43.

Waſferwärme vom 31, Mai. (Mitgeteilt vom Flora

teil: Max be ing; für Oertliches: i. V.:
redaktion: A. Berwecke, ſämt in Halle a.

edaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ledig ich An die Redaktion der Halleſchen Zeitreſſieren. Sprechſtunden n für Politik,

z fi d un

u er ReFeullleton und Theater von Hi 10/, Uhr, für de übrigen Reſſorts

von 8--1 Uhr mittags.

atte Bruno Freyſan.
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Direktor und Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Freitag Abschieds- u. Ehrenabend für

Hartstein.
Zum letzten Male die illustren Variéteésterne.Anfang S Uhr. Tageskasse 10- und 4—6 Uhr.

Achtung AchtungdJuni-Rennen
in dasWalhalla Theater

zu den köstlichen Darbietungen der beliebten

Winter Tymlans
der besten und grössten lHIerrentruppe Deutschlands.

Jede einzelne Nummer neuer Schlager für Halle.
ken Die Dame im weissen Kleid
Erfolge

In Dresden 60 mal aus verkaufte Häuser gebracht!

Morgen Sonnabend Gala-Premieöre.
Anfang 8* Uhr. Vorzugskarten gültig.
Haalschloss Zrauerei. J

Sonnabend, den 1. Juni, nachm. 4 Uhr

Extra- Militär Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

W F. Winkler. 7r Kunst VereinSalzgrafenstrasse 2 (Volkslesehallo am Haſtwarx
geö net tuglich 1I1--5 Vhr.Graphische Ausstellung.

Neu ausgelegt: Dresdner Radierer: Erler, Fischer,Gelbke, Müller, Rehn, Steiniger, ZTeising.

O al -Pawpförhüffahrt.
Sonntag, den 5fallen aſe Fahrten h

um Blumenkorſo
von nachmittags 5 Uhr an ſtündliche Fahrten mit meinen
feſtlich geſchmien Dampfern mit Konzert Peißnitzbrücke,

aalſchloßbrauerei und zurück.Perſon für ehe Fahrt 20 Pfg. Kinder die Hälfte.

In meinem Grundſtück Talſtr. 32/33 ſind noch Plätze
zu 50 Pfg. zu vermieten. Schönſte Anſicht. Vorverkauf:
Rich. Heinze, Gr. Steinſtr. (Hauptpoſt). [0537

Das grosse

aus.

Sonnabend, den 1. Juni,
abends 8 Uhr

Konzert vomheater- Orchesterrin Alfred Elsmann).
olkstümliche Eintritts-vreiſe t Perſon 20 Pfg.
an et euer.Billett- Vorverkauf in ofmuſik.Hdlgn. von I. tn u. R. Koch

Am Bhin lrſota de
nachm. 3 bezw. n 3

Große Feſt Konzerte

vom Muſik- der 75eru e ar Steuer).inlagena eape nes Chöre der ver

i e Geſang Vereinemit dem Stuttgarter Hall u Volkoliedertafel“
ReſidenzTheater-Enſemble.Als Première die aunhäuſer“ und „Bäcker:gegen Novität: Innungs Geſang Verein

unter Leitung ihres Dirigenten

4 Fremdenlegion. Herrn

W Das Stück erzielte bei
ſeinen bisher. Aufführungen
rgt das größte Aufſehen
Lirag ſ. Zt. bei ſeinen dau ührungen Anlaß zu diplo
matiſchen Jnterventionen
durch die auswärtige Ver-
tretung Frankreichs. [0509

Pollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller,
Hente letzter Abend

Der Cruf von
Monte Christo.

r SWapiwiel inBild. nach dem weltberühmt.eben von Alexander Dumas

von A. Steinmann,

Voranzeige?
Ab 1. Juni: Gaſtſpiel des
Direktors Max Samst

Geſang- u. Muſiklehrer
Louis Beyer.

Festliche IIIumination
des Gartens

Abends 10 Uhr
Ionstre-Praeht-Deuerwerk

vom Kunſtfeuerwerker
G. H. Pfeiffer Cröllwitz.
Pyrotechn. Ueberraſchungen:
„Ein Aeroplan“, „Ein Korſo-

Dampfer auf dem Waſſer“
ſowie eine Fülle prachtvoller

Fronten, Rieſen-Bomben,
elektriſcher FunkenRegen uſw.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Jan abends ühr ab pro Perſon
Ref einſchl. Billettſteuer.

aum zum FeuerwerkEtlwnt 20 „Tribüne 10Pfg.

Aelteste Handlung
am Platze

Mittelstr. 9--10.

Guten Privat- Mittagstiſch z.b. Preis empf. Sternſtraße 10 1. pon 18 Mk. mpfiehltH. Schnee Nachf., Gr. Dichter 84.

Gut here Korſetts

lie sh. Wolff,
Manufakturwaren,

beipziger Strasse 37 park.,
vVis-à-vis „Rotes Ross“.

Spez. Reste,

In dieser Woche

Waschstoffe
Voile, einfarbig, vorzügl. Qualitäten, ca. 110 cm br.,
Voile, bedruckt, hochelegante Bordürenmuster,
Blusen-Zephyrs, grosse Auswahl.
Kleider Leinen u. Ripse, weiss und farbig.

eg—besonders preiswert:

dBaumwoll-Mousseline, enae luster
Bordüre

Woll-Mousseline,

ohne
per Meter 30 Pfg., 35 Pfg., 45 Pfg.

hochaparte,
neue Dessinsper Meter 75 Pfg., 90 Pfg., 100 Pfg.

Schweizer Stickerei r
Abgepasste Stickerei-Roben
Moderne Kleider Besätze.

Schweizer Punkt-Mulle,
9rzüsgliches

Fabrikat, ca. 120 cm brei

In

S hesonders preiswert!
cdlieser Woche

Frühjahrsturnus 1917 München

7 Uhr abends ohne Unterbrechung.

Vereine u. Schulen nach Vebereinkunft.

Kunstausstellung
vVeransfaltet vom „Künsterhund Bavaria“

Frühjahrsturnus 1912

in den oberen Thaliasälen von Donnerstag, den 30. Mai bis 6. Juni
inkl., geöſfnet täglich, auch Sonntags, von 10 Uhr vorwittags bis

Eintritt 1 MK. inkl. Katalog.
Dauerkarte (nicht übertragbar) 1.50 Mk. Familiendauerkarte 3 Mk.

Schülerdauerkarte 50 Pfg.

uswartige Theater.

Leipzig.
dem gveaterg Sonnabend:

Zauberflöte. tage S
Altes Theater: Sonnabend: N

Fa prntage Ein Diener da

OperettenTheater: SonnDas Leutnantsliebchen.
tag Das Leutnantsliebchen.

h eimar.Hof-Theater: Sonnabend: KSonntag: Die Maoo a
errin. Hierauf: Die Nürn- nZum Schluß inger Puppe.

Aber Herr Amtmann. inCoburg.
Hof-Theater: Sonnabend: Der

Pfarrer von Kirchfeld. Sonn
tag Die

Wir haben uns zur gemeinschaftlichen
Ausübung der Rechtsanwaltspraxis

verbunden.
Das Bureau befindet sich

I Rathausstrasse s /9 L.
[0513

Parkhadh Halle s
Dorotheenſtraße 17.

W Natürliche Solbäder
Fernſprecher 162. ve

Hochachtungsvoll Karl Demmer.

ReumarktSchützenhans Garten

Harz 41 Eingang Karlſtraße.Heute, Freitag, abends 8 Uhr

Großes I. Militär- Konzert
(Streichmusik).,

ausgeführt von der geſamten Kapelle d. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Königl. Obermuſikmeiſter R. Vister.

Eintritt 35 Pfg.
10 Karten 2.50 Mk. Saiſon-Abonnement: Die erſten zwei
Perſonen à 2.50 Mk. die dritte u. jede weitere Perſon à 1.50 Mk.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

V. C. Sohräpler.
r n 1. Juni, früh 10 Uhrgroße Extrafahrt init d. Salondampfer
„Deutſchla nd“ na Neu-Ragoczy,
Wettin, Rothenburg, Alsleben,

e Bernburg. Fahrpreis nach Bernburg
e e pro Perſon Mk. 2.--, Kinder die Hälfte.Rückfahrt ab Srivhnrg Sonntag früh

7 Uhr. Karten ſind ſchon jegi zu haben. Einſteigeſtelle oberhalb der

Peißnitzbrücke. Hochachtungsvoll C. Schräpler. Unterplan.

e a n z- und Anſtands-Anterricht.
Der Sommerzirkel meines Unterrichts

für Damen und Herren beſſerer Stände
egin Montag, d. 10. Juni, abends
s Uhr. Honorar 12 UnnötigerLuxus ſowie verteuernde Nebenſpeſen
werden vermieden. 3087

Lehrer der Tanzkunst. NitglHugo Ir axdorf, des Bundes Deutsech ine e

Fichard Flemming

Schmeerstr. 22, er
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisso der Optik

Jnſtitut
„Goldener Hirſch

Leipzigerſtraße 63.

gut und billig. [3065

Wratzke u. Steiger
Juwelen. (2482)] alle a. S.

Die Rechtsanwälte
Bax mann von Krosigls.

Strecke: Schweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September
Vorzügliche Kohlensaure Kochsalzquellen.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig.

Telephon Nr. 47.
Trink- und Badekur.

ewährte Heilkraft bei Magen-und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Ain. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für billigeund schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen z
2 Stunden,
durch die

er Auto in I Stunde zu erreichen. gratis
reiherrl. v. u. z. Guttenberg'sche Bade erwaltung.

Ferner: Kohlenſäure-,

r radioagktiv) aus der ca. 18 ſtarken Erlauen der v
hieſigen Pfännerſchaſtlich

Jriſch-Römiſch-Ruſſiſche Bäder d
mit Soleluft-Jnhalation. m

en Saline.

Fichtennadelextrakt-, BadSchmiedeberger Moorextrakt-, Aachener Thermal und
Waſſerbäder ſowie alle Arten mediziniſche Bäder. h

W Das in Benutzung kommende Waſſer wird aus P
ſchließlich der ſtädtiſchen Waſſerleitung entnommen.

En gros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

St. Moritz 3 OberengadinHotel Stefia ni
Altbekanntes Familienhotel.Mässige Preise.

Moderner Komfort.Man bittet, Prospekt zu verlangen

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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a
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Herri. Gebirgslage, unmitt. a. meilenw. Waldung. ſ
Teutoburger Wald Stärksto Kkohlensaure Sole Deutschlands. 4
An der Bahnlinie Vorzüglich bewährt geg. Herzleiden, Frauen-Bielefeld- krankheiten, Rheumatismus, Skrofulose., Hoch- C
Osuabrück. moderne Einrichtungen für Bade- und Trink- vkuren. Inhalationen, Heilgymnastik, elek- 9trische Behandlung. Kurhaus, i nsion.

Solbäder im fiause. Badeschrift u. ngs-anzeſger Kostenios durch die bead d

g
r

e ne ſbilligstebezugsguelleſ Rucksäckucksacke
kür

Speise-, Herren-,
Wohn-, Sehlafzimmer-

Fiünrichtungen,
aparte Salons,

Küchen-Einrichtungen,
neueste Muster.

ERinzelne Möbel
in grosser Auswahl

empfehlt [0530
Friedrich Peileke,

Möbelmagazin,
Geiststrasse 25.

Eigene Tischlerei und
Polsterwerkstatt im Hause,

Gegründet 1883.

für Damen, Herren u. Kinder
in guten, haltbaren Qual

empfiehltAlbin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

Reisetaschen,
Damen-Handtäschehen,

Markttaschen
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

n

Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
1. Juni.

1694. Stiftung der Univerſität Halle.
1744. Der Pädagog Chriſtian Gotthilf Salzmann geboren.
1790. Der dramatiſche Dichter Ferdinand Raimund geboren.
1794. Einführung des Allgemeinen Landrechts in Preußen.
1805. Peſtalozzi eröffnet ſeine Erziehungsanſtalt in Jfferten

Shweid h e.1826. ſehen tie Philanthrop Johann Friedrich Oberlin ge
torben.

1831. Entdeckung des magnetiſchen Nordpols.
1879. Prinz Louis Napoleon, einziger Sohn Napoleons III.

fällt in Afrika.
Die St. Gotthardbahn wird eröffnet.
Der Maler Auguſt von Hehden geſtorben.
Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geſtorben.

1906. Eröffnung des Simplontunnels.
1907. Der Schriftſteller Karl Blind geſtorben.
Tagesſpruch: Der iſt kein Bürger, der nicht die eigne Sorge

vergißt in der Not des Allgemeinen.
Grillparzer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 31. Mai 1912.

Die 21. Hauptverſammlung des Vereins zur
Förderung des mathematiſchen und naturwiſſen

ſchaftlichen Unterrichts.
(Schluß.)

Der Donnerstag als der letzte offizielle Tag der Hauptver-
ſammlung brachte zunächſt am Morgen

die vierte allgemeine Sitzung.
Jm chemiſchen Jnſtitut ſprach Profeſſor Dr. Vorländer über

Kolloide und darauf im phhyſikaliſchen Jnſtitut Profeſſor Dr.
Schmidt über elektriſche Reſonanzvorgänge.

Es ſchloſſen ſich an die Beſichtigungen des Bota-
niſchen Gartens und des mineralogiſchen Jnſti-
tut s. Ein größerer Teil Mitglieder fuhr dann nach Köpſen
bei Webau in die Werſchen-Weißenfelſer Braun-
kohlenwerke, um die Anlagen für Braunkohlenverwertung
kennen zu lernen.

Die Teilnehmer dieſer Beſichtigungsfahrt vereinigten ſich mit
den direkt von Halle am Nachmittag abgefahrenen Mitgliedern in
Köſen, wo die Hauptverſammlung mit dieſer letzten geſelligen
Veranftaltung ihr Ende fand.

Wir wünſchen dem Verein zur Förderung des mathematiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts, daß die Ergebniſſe
und Erfolge der 21. Hauvtverſammlung ſeinen
eigenen Erwartungen entſprechen mögen, und daß unſeren höheren
Schulen und damit unſerer deutſchen Jugend aus den Anregungen
hier in Halle ein Nutzen erwachſe.

Fortbildungskurſe.
Freitag und Sonnabend finden im Anſchluß an die Haupt-

verſammlung noch drei Fortbildungskurſe ſtatt für
Biologie, Chemie, Phyſik und für Geologie-Geographie, bei denen
noch die Telefunkenſtation des Profeſſors Dr. Schmidt
in Cröllwitz ſowie die Dölauer Fabrik der Gebrüder Baenſch
(Kaolinverwertung) beſichtigt werden.

1882.
1897.
18099.

Die 21. Jahresverſammlung der deutſchen
zoologiſchen Geſellſchaft.

Die zweite Sitzung fand wieder im großen Hörſaal des
Zoologiſchen Jnſtituts ſtatt. Nach geſchäftlichen Mitteilungen
und der Wahl des nächſten Verſammlungsortes (Bremen) trat
man ein in die Beratung über das Prioritätsgeſetz, eine
außerordentlich wichtige Frage, die eine lebhafte Diskuſſion her-
vorrief. Man nahm die Vorſchläge des Vorſtandes über ein
gemeinſames Zuſammengehen an, um einer allzu großen Ver
wirrung zu ſteuern. Darauf ergriff Herr Dr. Hompelmann
(Leipzig) das Wort zu ſeinem Vortrage über „Die denkenden
Pferde des Herrn Krall in Elberfeld“. Nach eingehender Schilde-
rung dieſer Nachfolger des „klugen Hans“ wies der Vortragende
darauf hin, daß es nicht anginge, mit Lächeln über dieſe Experi-
mente zur Tagesordnung überzugehen. Profeſſor Ziegler
(Stuttgart) ergänzte die Ausführungen Dr. Hempelmanns, wo-
bei er beſonders auf die hohe Spezialiſierung des Pferdegehirns
hinwies und ſeine Ausführungen durch eine Anzahl Lichtbilder
erläuterte. Jn der darauf folgenden Diskuſſion ſprach zuerſt
Profeſſor Zur Straßen Frankfurt a. M.), der auch die
große Bedeutung der Krallſchen Verſuche hervorhob, aber ebenſo
wie der nach ihm ſprechende Göttinger Phyſiologe Pütter
davor warnte, ihnen allzu große Bedeutung beizulegen und nicht
zu vergeſſen, daß viele dieſer Erſcheinungen durch das enorm
ausgebildete Gedächtnis der Pferde wohl zu erklären ſeien.

Am Nachmittage ſprach zuerſt Dr. Baltzer (Würzburg)
über die Entwicklungsgeſchichte von Bonellig, eines ſehr inter-
eſſanten marinen Wurmes. Jhm ſchloß ſich an Geheimrat
Spengel (Gießen) mit einem Vortrag über Shſtematik und
einige Organiſationsverhältniſſe von Sipunculus-Arten. Die
darauf folgenden Ausführungen von Dr. Steche (Leipzig) über
ſeine Beobachtungen über die Geſchlechtsunterſchiede der Hämo-
lymphe von Jnſektenlarven wurden durch reichen Beifall belohnt.
Sie ſind von eminent wichtiger Bedeutung für entwicklungs- und
vererbungsgeſchichtliche Fragen. Ueber die Entwicklung der
Narcomeduſen ſprach Dr. Hanitzſch (Leipzig) und Profeſſor
Hartmann (Berlin) über paraſitiſche Protozoen. Nach Schluß
der Sitzung verſammelten ſich die Mitglieder im Zoologiſchen
Garten, wo ſie unter Führung des Direktors Dr. Staudin-
ger die vielen intereſſanten Tierformen beſichtigten. Einſtimmig
war man wohl der Meinung, daß die ganze Anlage und Be-
ſetzung des Gartens eine ganz wundervolle und geradezu
muſtergiltige ſei. Ein Abendeſſen und geſelliges Beiſammen-
ſein in „Bad Wittekind“ beſchloß den zweiten Sitzungstag.

Am dritten Tage ſprach zuerſt Geheimrat Spengel (Gie-
ßen) über den Hautmuskelſchlauch gewiſſer PhalaſſemaArten,
dann Profeſſor Haecker (Halle) von Unterſuchungen über Ele-
mentareigenſchaften, Frau Dr. Hoppe-Moſer (Berlin) über
die Hauptglocken, Spezialſchwimm- und Geſchlechtsglocken der
Siphonophoren, ihre Entwicklung und Bedeutung, Profeſſor
Klunzinger (Stuttgart) über allgemeine Ergebniſſe über die
Rundkrabben des Roten Meeres, Dr. M. Erhard (München)
über die Verteilung und Entſtehung des Glykogens bei Helix
pomatia nebſt Bemerkungen über ſeine Bedeutung bei Wirbel-
loſen im allgemeinen und Dr. Hut h (Berlin) zur Entwicklungs
geſchichte der Phalaſſicollen; Profeſſor Jaekel (Greifswald) be-
richtete über die von ihm geleiteten Ausgrabungen der Dino-

Wir verkaufen Bessere Kostüme, Mäntol,
Paletots, Kleider aller Art,

Blusen und Röcko.

ſaurierreſte bei Halberſtadt und Profeſſor Scupin
(Halle) über die Lebensweiſe der Ammoniten. Zum Schluß
machte Dr. Mortenſen (Kopenhagen) noch eine kurze Mit-
teilung über eine feſtſitzende Ctenophore, ein für die ſonſt frei-
ſchwimmenden Rippenquallen ganz merkwürdiges und für die
Wiſſenſchaft ſehr überraſchendes Verhalten. Darauf ſchloß der
Vorſitzende, Geheimrat Korſchelt (Marburg), die Sitzung.
Am Abend vereinigte man ſich zu einem Feſteſſen in den Räumen
der Berggeſellſchaft. Eine Anzahl Tiſchreden, worunter die
humoriſtiſch gefärbten von Prof. Heider (Jnnsbruck) und
Stadtrat Kröcher (Halle) erwähnt ſeien, würzten das Mahl.
Am Freitag fuhr eine größere Anzahl der Mitglieder nach Naum-
burg, Schulpforta, Köſen und der Rudelsburg.

Einer der älteſten Angehörigen der Hlotte,
unſer Mitbürger Herr Generalarzt der Kaiſerl. Marine a. D.
Dr. Metzner, feierte am geſtrigen Donnerstag ſeinen 80. Ge
burtstag.

Geboren am 30. Mai 1832 zu Machen bei Naumburg,
ſtudierte er von 1853 bis 1858 Medizin an unſerer Univerſität
und promovierte am 24. Oktober 1857. Sein Diplom wurde ihm
am 24. Oktober 1907 anläßlich ſeines 50 jährigen Doktor-Jubi-
läums erneuert. Am 15. Juli 1858 trat er als Einjährig-Frei-
williger in die Marine ein. Er war der erſte Einjährige
unſerer Flotte. Seine erſte Ausbildung erhielt er an Bord
S. M. Segelfregatte „Thetis“ und machte hierauf an Bord der
Fregatte „Gefion“ eine 138 jährige Reiſe nach Weſtindien,
Mexiko und Nordamerika. Dann nahm er als Aſſiſtenzarzt von
1860 bis 1862 an Bord des Aviſos „Loreley“ an einer Reiſe nach
dem Mittelmeeer zum Schutze der Deutſchen gegen Garibaldi
teil. 1864 ſtand er an Bord der Korvette „Nymphe“ im Gefecht
bei Gaßmund. 1865 zum Stabsarzt befördert, machte er an
Bord von S. M. Korvette „Vineta“ eine dreijährige Reiſe um
die Erde. Die „Vineta“ war das erſte deutſche Kriegsſchiff, wel
ches das Kap Horn und das Kap der guten Hoffnung umſegelte.
1869 ſtand er als Chefarzt an Bord S. M. Jacht „Grille“ zur
Dispoſition der kronprinzlichen Familie in Norderney und nahm
an der Einweihung des Hafens von Wilhelmshaven und ſpäter
des Suez-Kanals teil. 1870/71 war er als Chefarzt der Baracken-
Lazarette in Kiel tätig, ward 1872 Oberſtabsarzt und weilte
dann an Bord S. M. Jacht „Grille“ zur Dispoſition der kron-
prinzlichen Familie. Mancher ſchöne Zug aus den Kinderjahren
unſeres Kaiſers und des Prinzen Heinrich lebt noch friſch in
ſeiner Erinnerung. 1873 und 1874 war er Geſchwader-Chefarzt
an Bord S. M. Panzer „Kronprinz“ und an Bord S. M. Panzer-
fregatte „König Wilhelm“. 1875 bis 1882 war er Stations- und
Chefarzt in Kiel, wo er zum Oberſtabsarzt erſter Klaſſe befördert
wurde. Bis 1887 leitete er als Chefarzt die Lazarette in Wil
helmshaven, von wo er 1887 mit dem ehrenvollen Abſchied als
Generalarzt in den wohlverdienten Ruheſtand trat.

Reich geſchmückt mit deutſchen und ausländiſchen Orden, lebt
der Jubilar ſeitdem in unſeren Mauern. Hochverehrt von allen
alten Marinern Deutſchlands, brachten ihm aus Anlaß ſeines
Geburtstages hohe Würdenträger ebenſo wie der einfachſte Mann
die herzlichſten Glückwünſche dar.

Auch die „Halleſche Zeitung“ die den Jubilar zu ihren beſten
Freunden und Gönnern zählt, ſchließt ſich dieſen Glückwünſchen
an. Möge es dem Jubilar vergönnt ſein, noch lange bei guter
Geſundheit ein heiteres Alter zu genießen!

Keine Serenade vor dem Kaiſer.
Der „Sängerbund an der Saale“ und mehrere andere hieſige

und Merſeburger Geſangvereine planten bekanntlich die Auf-
führung einer Serenade in Geſtalt von Maſſenchören anläßlich
des Kaiſerbeſuches in Merſeburg vor dem Kaiſer. Auf eine An-
frage des Sängerbundes ging vom Kaiſerlichen Oberhofmarſchall-
amt die Antwort ein, daß der Kaiſer für die freundliche Abſicht
beſtens danken laſſe. Se. Majeſtät ſei aber während des Merſe-
burger Aufenthaltes ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß die Be-
ſtimmung eines Zeitpunktes nicht möglich erſcheine.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“.
Am 28. Mai unternahmen die Abteilungen „Bismarck“,

der ſich auch eine Gruppe der Abteilung „Zieten“ angeſchloſſen
hatte, „Scharnhorſt“ und „Preußen“ einen gemeinſamen
Tagesausflug. Obgleich jede Abteilung der Pfingſtferien wegen
nur mit der halben Anzahl ihrer Mitglieder rechnen durfte, hatten
ſich doch im ganzen 140 Jungen eingefunden. Unter Führung ihrer
Leiter bezw. deren Stellvertreter, der Herren Referendar Löwen-
hardt, Lt. d. R., Sergeant Voigt und Unteroffizier Papenfuß) und
unter Begleitung eines Mitgliedes der Freiwilligen Sanitäts-
Kolonne marſchierten ſie gegen 8 Uhr vormittags vom Hettſtedter
Bahnhof ab nach Paſſendorf.

Jn Paſſendorf trennten ſich die Abteilungen; die eine Hälfte
hatte die Aufgabe, die Bahnlinie Angersdorf--Zſcherben zu
ſichern. Sie ging in der Nähe der erſteren Ortſchaft bei Höhe 108
in Stellung und wurde nach vorausgegangener Erkundigung von
dem anderen Teil angegriffen. Der Weitermarſch wurde in
Holleben durch eine halbſtündige Pauſe unterbrochen, in der das
Frühſtück verzehrt wurde. Die Uebung beendete ein zweites Ge-
fecht, das ſich vom Waldrande nördlich von Benkendorf abſpielte.
Hierauf wurde die Jungmannſchaft auf Rittergut Benkendorf
von Herrn Oberinſpektor Mann in der freundlichſten
Weiſe willkommen geheißen. Zum Empfang waren ſchon alle
Vorkehrungen getroffen. Es bot ein heiteres Bild, wie ſich die
Jungen im Parke an Kaffee und Kuchen gütlich taten und ſich für
die Anſtrengungen des Tages entſchädigten. Auch der Vorſitzende
des W.K.V., Herr Major v. Poſer, der morgens den Aus-
marſch zu Pferde begleitete, hatte es ſich nicht nehmen laſſen, am
Nachmittag mit ſeiner Gemahlin herauszufahren und ſich das
fröhliche Treiben anzuſehen. An dieſer Stelle ſei Herrn Amts
rat von Zimmermann nochmals der herzlichſte Dank aus-
geſprochen für die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft, die er der
Jungmannſchaft trotz ſeiner Abweſenheit in ſo reichem Maße hat
zuteil werden laſſen. Nach einem Rundgang durch den Park und
die Stallungen, für welche die ſtädtiſche Jungmannſchaft beſon
deres Intereſſe zeigte, wurde unter fröhlichem Geſang der Rück-
marſch über Röpzig angetreten. Dort wurde die Saale auf der
Fähre überſchritten. Gegen 247 Uhr abends erfolgte mit klingen-
dem Spiel die Rückkehr nach Halle. Das Wetter hatte ſich den
ganzen Tag über gehalten, ſo daß Leiter wie Jungmannſchaft auf
r wohlgelungenen ſchönen Uebungsmarſch zurückblicken
önnen.

Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten. Der Finan z
ausſchuß nahm am 30. Mai folgende Anträge an: Ausbau
von Teilen der Thomaſiusſtraße, Beitrag zu einer Proteſtaktion,
Bewilligung von Umzugskoſten, Feſtſetzung von Witwengeld,
Teilung der Oſterſexta des Stadtghmnaſiums,

Feſtſetzung von HoſpitalEinkaufsgeld, Annahme von drei Kapi-
talien für Grabpflege, Unterſtützung der hieſigen Sanitätskolonne
anläßlich des Kaiſerbeſuchs. Der Bau- und Finanz-
ausſchuß empfahl in einer gemeinſamen Sitzung am 30. Mai
einen Antrag auf Jnſtand ſetzung des Zuſchauer-
raumes im Stadttheater mit der Maßgabe zur An
nahme, daß die Ausführung von ſolchen Arbeiten, die von dem
Voranſchlag abweichen, dem Herrn Baurat nach Anhörung des
Bauausſchuſſes überlaſſen werden ſoll. Der Bauausſchuß
genehmigte folgende Anträge: Nachbewilligung für den Umbau
der Volksſchule in der Taubenſtraße, Umarbeitung des Projekts
für den neuen Friedhof in der Deſſauerſtraße, Landerwerb
Marthaſtraße 27.

Vortragsabend. Am kommenden Dienstag wird Herr
Kunſtmaler C. A. Korthaus in der Ausſtellung des
„Künſtlerbundes Bavaria“ (oberer „Thaliaſaal“) einen
Vortrag über Entwickelung der Malerei, von den
Primitiven ausgehend bis zum Neo-Jmpreſſio-
nismus halten. Eintrittskarten zu 1,50 Mk. ſind an der
Tageskaſſe erhältlich. Mitglieder des Kunſt- und Kunſtgewerbe-
vereins zahlen 1 Mk., Studenten 75 Pfg. Auf den Vortrag folgt
ein Rundgang durch die Ausſtellung.

Graphiſche Ausſtellung. Der Kunſtverein veranſtaltet
im Gebäude der Volksleſehalle am Hallmarkt eine graphiſche
Ausſtellung von Werken Dresdener Radierer. Die Aus-
ſtellung kann von 11--5 Uhr beſichtigt werden.

Seltener Beſuch. Morgen Sonnabend wird der chineſiſche
Oberſt Yang-hſing-wu auf der Reiſe von München nach
Berlin und einigen Begleitern unſere Stadt beſuchen. Die Herren
werden wahrſcheinlich im Hauſe eines alten Chinakämpfers, mit
dem ſie perſönliche Erinnerungen aus dem Boxerjahre 1900 ver-
knüpfen, Aufenthalt nehmen.

„Die größte Sünde und die größte Strafe“ lautet das
Thema, über welches am Sonntag abend 84 Uhr im Stadt-
miſſionshauſe Herr Paſtor Ruegg einen Vortrag halten wird.
Am darauffolgenden Sonntag gedenkt der Blaukreuzverein ſein
16. Jahresfeſt zu feiern.

Walhalletheater. Heute iſt Abſchieds- und Ehrenabend
für Hartſtein. Zum letzten Mal vielleicht für immer
in Halle iſt ſein goldiger Humor zu hören. Heute ver-
abſchiedet ſich auch Grna Koſchel und alle anderen Varitee-
kräfte. Morgen, Sonnabend, beginnen die allbeliebten Winter-
Tymians ihr Gaſtſpiel mit einem glänzenden Eröffnungs-
programm. Die Truppe iſt in beſter Zuſammenſetzung und noch
um einige Mitglieder verſtärkt. Der erſte große Schlager „Die
Dame im weißen Kleid“ hat in Dresden 60 ausverkaufte Häuſer
gebracht. Jede einzelne Nummer iſt neu für Halle. Der Vor-
verkauf hat begonnen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonnabend 4 Uhr Extra-
Militärkonzert der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter
Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters Fiſter.

Bad Wittekind. Am Sonntag finden außer dem üblichen
Frühkonzert am Nachmittag und Abend Elite-Kurkonzerte
des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter
Alfred Elsmann ſtatt.

Jm Neumarktſchützenhausgarten findet heute, Freitag,
8 Uhr das 1. Streichkonzert der Kapelle der 36er ſtatt. Der
Garten der Neumärker übte ſchon im vorigen Jahre große An-
ziehungskraft durch ſeine Abendkonzerte aus. Er iſt ein ſchönes
Fleckchen Erde, das im Zentrum einer Großſtadt ſeinesgleichen
ſucht. Bei ungünſtiger Witterung iſt durch die bis 800 Perſonen
faſſenden Kolonnaden für Unterkunft im Freien geſorgt.

Berichtigung. Wie wir gebeten werden, mitzuteilen, wies
das Programm zu dem Richard-Wagner- Konzert am 22. Mai in
„Wittekind“ einen Jrrtum auf. Die Kapelle ſpielte den Choral
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“, während das
Programm den Choral „Herr Gott, dich loben wir“ verzeichnete.

Bäcker-Jnnungsbezirkstag. Auf dem 10. Bezirkstage am
30. Mai waren die Jnnungen Löbejün, Wettin, Zörbig und Halle
vertreten. Herr Bäckerobermeiſter Otto Günther- Halle wurde
wieder zum Bezirksvorſitzenden gewählt. Die Herren Weiße-
Zörbig und Möbius Halle wurden ebenfalls wieder in den
Vorſtand gewählt. Sodann wurden Anträge zum Unterverbands-
tage in Weißenfels geſtellt. Es ſoll dahin gearbeitet werden,
daß man die Verkaufszeiten an den Sonntagen im Bäcker-
gewerbe nicht ſchmälere. Wegen des Beitritts zum Arbeitgeber-
ſchutzverband erwartet man noch Beſcheid von der Königl. Re-
gierung zu Merſeburg. Der korporative Beitritt zum Schutz
verband iſt vom Herrn Miniſter geſtattet worden, die hieſige Auf-
ſichtsbehörde lehnte die diesbezüglichen Antrag aber ab, weshalb
man bei der Königl. Regierung Beſchwerde geführt hat. Der
nächſte Bezirkstag wird in Löbejün ſtattfinden.

Ernennung zum Hoflieferanten. Der Kaufmann Hermann
Weiſe hier, Delitzſcher Straße 93, Jnhaber eines Zigarren-
Jmportgeſchäfts, wurde durch den Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen zum Hoflieferanten ernannt.

Unſer Artillerie- Regiment iſt nicht, wie geſtern irrtümlich
gemeldet wurde und wie unſere Leſer inzwiſchen wohl ſchon ſelbſt
berichtigt haben, nach Altengrabow, ſondern nach Jüterbog
zur Schießübung ausgerückt.

Goldene Hochzeit. Herr Lehrer emer. und Organiſt Gott-
lob Wurfſchmidt feiert am kommenden Sonntag mit ſeiner
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.

Von der Kranken- und Begräbniskaſſe des kaufmänniſchen
Vereins. Jm amtlichen Teile des „Staatsanzeigers“ findet ſich
folgende Publikation des Herrn Reichskanzlers: Auf Grund des
8 75 a des Krankenverſicherungsgeſetzes in der Faſſung des Ge-
ſetzes vom 10. April 1892 iſt der Kranken- und Begräbniskaſſe des
Kaufmänniſchen Vereins (E. H.) in Halle a. S. von neuem die
Beſcheinigung erteilt worden, daß ſie, vorbehaltlich der Höhe des
Krankengeldes, den Anfvrderungen des S 75 des Krankenverſiche-
rungsgeſetzes genügt.

Am Blumenkorſotage finden im Zoo nachmittags und
abends Feſtkonzerte vom Muſikkorps unſerer 75er ſtatt. Die
Konzerte werden bereichert durch Geſangseinlagen der vereinigten
Geſangvereine Halleſche Volksliedertafel', „Tannhäuſer“ und
„Bäcker-Jnnungs-Geſangverein“. Ueber 100 Sänger werden
unter Leitung des Herrn Geſangs- und Muſiklehrers Louis Beher
mehrere àcapella-Chöre zum Vortrag bringen. Abends 104 Uhr
beginnt das Monſtre-Prachtfeuerwerk der rühmlichſt
bekannten Kunſtfeuerwerkerei G. H. Pfeiffer-Cröllwitz. Das
Feuerwerk wird eine Fülle der neueſten phrotechniſchen Ueber-
raſchungen, u. g. einen Aeroplan und einen „Korſodampfer auf
Waſſer“, bringen. Siehe Anzeigenteil.

Das Parkbad verwendet zu ſeinen Bädern ausſchließlich
Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung. Die verabreichten
Wannen-Solbäder ſind infolgedeſſen ſtets klar und ſauber. Die
Solbäder werden mit einem Zuſatz von der etwa 18 Prozent
ſtarken, reinen Quellſole des Gutjahrbrunnens der Pfännerſchaft-
lichen Saline hergeſtellt; dieſe Sole iſt als ſtark radiogktiv ſeit
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Jahren bekannt. Auch bei den iriſchrömiſch- ruſſiſchen Bädern
mit Jnhalation von Soleluft die Sole wird hier mittels Dampf
in den Baderaum geſpritzt zeigt ſich die Keilwirkung der Sole
in angenehmer Weiſe. Hierbei dringen die heilkräftigen Beſtand
teile der Sole durch die Lungen in den Körper ein.

Die Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer u. Sohn läßt
am Sonntag ſämtliche Fahrten nach auswärts ausfällen, dafür
finden von nachmittags 5 Uhr ab halbſtündige Fahrten auf denfeſtlich geſchmückten Hampfern von der nach der
Saalſchloßbrauerei ſtatt. Herr Demmer hat in ſeinem Grund-
ſtück während des Blumenkorſos Zuſchauerplätze errichtet.

(Siehe Anzeige. cDampfſchiffahrt C. Schräpler. Am 1. Juni findet eine
Sonderfahrt nach NeuRagoczy, Wettin, Rothenburg, Alsleben
und Bernburg ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Straßenrennen über 150 Kilometer. Die S a
vereinigung HalleTrotha veranſtaltet am Sonntag, den 9. Juni

cin großes Straßenrennen über 150 Kilometer von Halle über
Bernburg und Förderſtedt nach Magdeburg und zurück. Mel
dungen mit Startgeld und Adreſſe bis 5. Juni an F. Uebe,
Trothaer Straße 37.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich
meiſtbietend verſteigert: Frieſenſtraße 2, unbebaut, auf den
Namen des Bauunternehmers Otto Schumann hier eingetragen;
Größe 1 Ar 75 Quadratmeter. Beſtbietender war Privatmann
Otto Pietſchke hier mit 120 Mk. unter Uebernahme von 8882 Mk.
Verbindlichkeiten. Vor dem Zuſchlag müſſen erſt noch 21 000 Mk.
Forderungen eines hieſigen Bankhauſes im Grundbuchamte ge-
löſcht werden. Demſelben Erſteher gehört auch das Grundſtück
Frieſenſtraße 1, auf dem ein Neubau aufgeführt wird. Jm
Wege der Zwangsvollſtreckung iſt das von gedachtem Bauunter
nehmer erbaute Hausgrundſtück Königsberg 1a für 27200 Mk.
in den Beſitz des Polizeiſergeanten Oskar Tettenborn hier über-
gegangen.

Halleſche Tageschronik. Einem neunjährigen Knaben
wurden am Donnerstag von einem Schulmädchen 90 Pfg. aus dem
Portemonnaie entwendet. Ein Zuſammenſtoß fand am ſelben
Tage auf der Reilſtraße zwiſchen einem Kraftwagen und einem
Radfahrer ſtatt. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Auf der
Leipziger Landſtraße ſtieß ein Kutſchwagen mit einem Auto zu-
ſammen. Der Kutſcher wurde am Kopfe ſchwer verletzt. Einem
Schloſſer wurde, wahrſcheinlich infolge Unvorſichtigkeit, in einer
Maſchinenfabrik durch einen Waggon die Bruſt gequetſcht.
Einem Stellmacher wurden aus ſeinem Kleiderſchrank mehrere
Bekleidungsſtücke geſtohlen. Ein Arbeiter wurde am Donners
tag unter dem Verdachte, widernatürliche Unzucht begangen zu
haben, feſtgenommen. Jn der Königſtraße wurde am Donners-
tag ein Knabe von einem Radfahrer umgefahren, aber nur leicht
verletzt. Am Donnerstag fuhr ein Radfahrer in voller Ge-
ſchwindigkeit gegen die Eiſenbahnſchranke am Roſengarten. Er
erlitt außer Hautabſchürfungen einen Bruch des rechten Armes.
Jn der Ladenbergſtraße ſpielten Kinder mit Feldbahnwagen,
wobei der 10jährige Sohn des Arbeiters Schneider ſich den linken
Fuß quetſchte.

Sprechverkehr. Aus der Zuſammenſtellung der
Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis des hieſigen Vermitt-
lungsamts in der Zeit vom 19. bis 25. Mai 1912: A. Nach
zutragen: 8117, Schreberkolonie am Paul-Riebeckſtift,
e. V., Schrebergartenanlage und Vereinshaus, Beeſenerſtraße;
4258, Förſte r, Waldemar, Bäckermeiſter, Schwetſchkeſtraße 26;
2738, Burgmann, Agenturen, Gräfeſtr. 13; 4283, Schurig,
Alfred, Holzbildhauerei, Dampf-Drechslerei, Glauchaerſtr. 71 d;
2743, Hafer mal z, Paul, Friſeur und Dentiſt, Burgſtr. 4.

B. Zu ſtreichen: (295), St aude, Frau Geh. Reg.-Rat;
2767, Sie vert, Major; 872, Strube, Aug., Dr., Große
Steinſtraße. C. Zu ändern: (1296), Bankel ſcher Wand-
platten, Georg, Fabrikniederlage, G. m. b. H., Berlinerſtraße 6
(bisher Heckel, Hans).

Aus den Vereinen.
Der Gabelsbergerſche Stenographenverein,

gegründet 1859, hielt am Donnerstag ſeine 53. Mitglieder
verſammlung ab. Der Verein zählt 200 Mitglieder einſchließlich der
Militärabteilung und der akademiſchen Ortsgruppe. Jn den Vorſtand
wurden gewählt Als erſter Vorſitzender Buchdruckereibeſitzer Guſtav
Benner, als zweiter Vorſitzender Kalligrach Max Wehmer, als
dritter Vorſitzender Kaufmann Auguſt Gill u s. Den Unterricht in
der Schule (Frieſenſtraße) und im Vereinsheim leiten im neuen Vereins-
jahr die Herren Benner, Wehmer, Gillus, Wache, Graf, Kreſſe, Schmidt
und Brentjes. Die Feier des 53. Stiftungsfeſtes begeht der Verein
am 8. Juni im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“.

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein., Jn der letzten
Generalverſammlung wurde zum erſten Vorſitzenden Herr Fabtikant
Schoeps, zum Kaſſierer Herr Glaſermeiſter Mattick und zum
erſten Schriftführer Herr Ober-Poſtaſſiſtent Boa s gewählt. Jn der
Monatsverſammlung am 22. Mai ſprach Herr Boas über Kücken
aufzucht.

Vereins-Anzeiger.
Frauenbildungsverein. Mittwoch Vortrag und Beſprechung über

Ferienſchulen und Kinderleſehallen (Frl. Dr. Goſche).

Halleſches Kunſtleben.
„Stella maris“, Herr O. Groſſe, der Obermuſikmeiſter

des dritten Kurheſſiſchen Jnfanterie- Regiments v. Wittich (Nr. 83) hat
über Alfred Kaiſers Muſikdramag „Stella maris“ eine Phantaſie
für Militär- Orcheſter geſchrieben, die demnächſt in Druck erſcheint. Herr
Groſſe wird die Phantaſie gelegentlich der bevorſtehenden Anweſenheit
des Kaiſers in Kaſſel vor Seiner Majeſtät zu Gehör bringen.
Die „Stella maris“ geht bekanntlich in nächſter Spielzeit auch im
Halleſchen Stadttheater in Szene.

Gerichtsſaal.
Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor Gericht.

Nach zweiwöchiger Verhandlung iſt der Prozeß gegen den
Lokomotivführer Platten, den Zugführer Bähr und den Heizer
Männle wegen des Müllheimer Eiſenbahnunglücks ſoweit gediehen,
daß am Sonnabend das Urteil zu erwarten ſteht. Jn der
Verhandlung am 30. Mai gab der wichtigſte Sachverſtändige in
dieſem Prozeß, Regierungs und Baurat Fuchs von der General
direktion der Reichseiſenbahnen in Straßburg, ein umfaſſendes
und eingehendes Gutachten ab. Er kam dabei zu dem Schluſſe,
daß alle drei Angeklagten an dem Unglück ſchuld
ſeien, hauptſächlich habe aber der Lokomotivführer Platten
durch ſein pflichtwidriges Verhalten die Kataſtrophe herbei-
geführt. Der Sachverſtändige führte aus, daß der Zug in
Baſel vollſtändig vorſchriftsmäßig zuſammengeſetzt wurde

und daß insbeſondere die Bremsvorrichtungen bei der Bremsprobe
in Baſel durchaus richtig funktionierten. Auch der Umbau in
der Station Müllheim ſei vollſtändig ſach gemäß durchgeführtworden. Ebenſo ſeien die Signale in der Station Müllheim in
Ordnung geweſen. Das Entgleiſen des Zuges ſei hauptſäch
lich dadurch S worden, daß Platten mit. der vorſchrifts
widrigen Geſchwindigkeit von 115 Kilometern in die Weiche in der
Station Müllheim einfuhr. Aber auch der Zugführer Bähr und
der Heizer Männle ſeien mitveranktwortlich für das
Unglück, weil ſie es unterlaſſen hätten, rechtzeitig die Notbremſe

zu ziehen. S. H.I. Eine fallierte Brauerei. (Sitzung der Halleſchen Straf
kammer vom 30. Mai.) Jm Jahre 1909 wurde die „Delitzſcher
Aktien-Bierbrauerei“ aus einem in Konkurs geratenen
ähnlichen Unternehmen gegründet. Aber auch die neue Grün
dung wollte nicht gedeihen. Nach den Angaben, die der Brauereidirektor Ludwig Lorenz vor der Strafkammer machte, war die

Brauerei „faſt von Anfang an l Am 8. Fe
bruar 1911 wurde der Betrieb eingeſtellt, d. h. es wurde nicht
mehr gebraut; die vorhandenen Biervorräte wurden noch bis
zum April weiter verkauft. Direktor Ludwig kündigte zum
1. April, blieb aber noch längere Zeit in der Brauerei wohnen
und formell auch noch in ſeiner bisherigen Stellung als Vor
ſtand. Auf Grund ſeiner früheren Eigenſchaft als Vorſtand der
Brauerei wurde gegen ihn Anklage erhoben, den Konkurs der
Aktiengeſellſchaft nicht rechtzeitig beantragt zu haben. Vor der
Strafkammer machte er zu ſeiner Rechtfertigung geltend, er habe
öfter Konkurs anmelden wollen, der im Aufſichtsrate befindliche
Juſtizrat habe ihm aber immer abgeraten. Der betreffende
Juſtizrat gab das bei ſeiner u r als richtig zu.Die trafkammer kam zu der Anſicht, daß die Verantwortlichkeit
Ludwigs nur bis zum 1. April 1911 reiche; bis dahin jedoch ſei
die ſellſchaft noch nicht zahlungsunfähig geweſen. Ludwig
wurde daher freigeſprochen.

Börſen- und Handelsteil.
Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften in Halle a. S.

Jn der Generalverſammlung vom 29. Mai, in der 17 Ge-
noſſenſchaften vertreten waren, wurde die Bilanz ſowie die Ge-
winn und Verluſtrechnung genehmigt. Der auf die Eigenart
der Zentralkaſſe (eine Genoſſenſchaft von eingetragenen Genoſſen-
ſchaften) zurückzuführende mäßige Reingewinn von 4189,96
wurde, außer den ſtatutenmäßigen Rücklagen und Vergütungen
an die Vorſtandsmitglieder, zur Verteilung einer Dividende
von 4 Prozent auf Geſchäftsguthaben (2896,96 benutzt.
Das der Reihe nach ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Aug.
l wurde wieder-, für die eine Wiederwahl ab-
lehnenden Aufſichtsratsmitglieder R. Mathes- Zeitz und
C. Grecke- Halle wurden Br. Krämer- Zeitz und Dir. Stock-
Zeulenroda gewählt. Gleichzeitig wurde ein neu bearbeitetes
Statut angenommen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Vetriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat April 1912 wie

folgt Perſonenverkehr 24 789,45 AC., Güterverkehr 68 685,87 AC,
ſonſtige Einnahmen 2969,29 zuſammen 96 444,61 G. gegen
83 337,39 im April 1911. Jm Monat April 1942 waren die
Einnahmen mithin um 13 107,22 c. höher als im gleichen Monat
des Jahres 1911.

Vom Konzern der Deutſchen Kaliwerke A.G.
Die jüngſte Generalverſammlung der Nordhäuſer

Kaliwerke hatte ſich mit dem Fuſionsprojekt zu be
ſchäftigen, wonach die Deutſchen Kaliwerke für fünf ihrer Aktien
ſechs Nordhäuſer Aktien nehmen wollen. Der Verwaltungsantrag
gelangte einſtimmig zur Annahme. Der Vorſitzende teilte
noch mit, daß ſich das Jahr 1912 gut angelaſſen habe. Es ſei
aber fraglich, ob es ſo bleiben würde, insbeſondere, ob die Ver-
mehrung des Abſatzes mit der Zahl der Werke gleichen Schritt
halten werde. Die r 1913 und 1914 dürften den größten
Anſturm in neuen Werken bringen. Da könne es kommen, daß
ſelbſt gute Werke einen Rückgang an Dividende und Ausbeute
bringen werden.

In der Generalverſammlung der Kali-Aktiengeſell-
ſchaft Ludwigshall wurde der Antrag auf Fuſſon der Ge
ſellſchaft mit den Deutſchen Kaliwerken zu Fall gebracht.

44 Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.
Ueber die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1911 wird u. a. mitge-
teilt: Erledigt wurden Anträge über 94 975 892 Mk. Verſicherungs-
ſumme (1910: 83 365 805 Mk.). Neu abgeſchloſſen wurden Ver-
ſicherungen über 82910 796 Mk. (1910: 74 044 312 Mk.). Am
Schluſſe des Jahres 1911 war ein Beſtand vorhanden von
1096 609 597 Mk. Verſicherungsſumme (1910: 1050 618 012 Mk.
Die Gothaer Lebensverſicherungsbank übernimmt ausſchließlich
eigentliche Lebensverſicherungen Verſicherung
größerer Summen auf den Todesfall) in den verſchiedenen Formen
der lebenslänglichen und abgekürzten Verſicherung. Der vor
zeitige Abgang betrug nur ein Prozent der im Jahre 1911
in Kraft geweſenen Verſicherungen. Der Verwaltungsauf-
wand hielt ſich auf dem außerordentlich niedrigen Satz von
5,63 Proz. der Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen. Das
Bankvermögen wuchs an auf 391016912 Mk. (1910:
374 771 182 Mk.). Der Jahresüberſchuß belief ſich auf
12 953 295 Mk. (1910: 12 642 873 Mk.

y. Die Zündholzfabrik Aken (Elbe) ſtellte die Zahlungen in
folge des Falliſſements der Cöthener Bankfirma Lüdicke K Müller
ein.

—-y. Höxterſche Portland-Zement-Fabrik (vorm. Eichwald).
Die Generalverſammlung genehmigte die Regularien. Die Ver-
n teilte mit, es ſei wenig Ausſirht auf die Verlänge-
rung des Rheiniſch- weſtfäliſchen Syndikats vor-
nen. Die Ausſichten der Geſellſchaft ſeien nicht ſchlechter als

y. Buſchtiehrader Eiſenbahn. Jn der Generalverſammlung
wurde die Ausſchüttung einer Dividende von 110 Kronen auf die
AAktien und von 46 Kronen auf die B- Aktien (wie im Vvrjahre)
genehmigt.

--y. Die Wladikawkas- Eiſenbahn zahlt pro 1911 220 Rbl.
Dividende gegen 21914 Rbl. i. V.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
Kahn Nr. 82, Schiffer Ochſendorf, Kahn Nr. 5673, Schiffer Reiſinger,
Kahn Nr. 273, Schiffer Wienicke, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des a r Paul Hotzel in Delitzſch.

Jngenieur Georg Walter Bergk, Vauſchloſſerei und Jalouſienfabrik
in Leipzig. Viehändler Ernſt Kühlewind in Elſterwerda. Buch
handlungs und Verkagsverein, e. G. m. b. H. in Leipzig. Frau
Klara verw. Willkomm geb, Wohlfarth in LeipzigReudnitz. Buch
händler Hans Friedrich Timpert in Saalfeld.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg. 30. Mai. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) „Mai kalt und naß, füllt Keller und Faß“. Jm
Hinblick auf dieſe Bauernregel und namentlich auch der Pfingſtfeier
tage wegen war das Futtermittelgeſchäft in dieſer Berichtswoche ſehr
beſchränkt bei großer Zurückhaltung der Käufer. Tendenz matter.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln5,80--6,40. 4 ab Hamburg,
6,10--6,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 6,25-—6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 8,50-—-4,25 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,40-—-6,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,75 big
6,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,75--8,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--4,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-541 7,20--8,50 ab Hamburg, 53 bis
68 7,75--8,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 62--58 7,40--7,75 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,85-8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
8,25--8,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 6,50--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 Fett und Protern 5,80-—-6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protexn 8,25--8,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
G. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteln 7,50--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,70--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 6,25--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,30 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,80 bis
8,20 C ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 30. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

659 Kälber und Freſſer, 209 Schafe und 2001 Schweine. Bezahlt
für 50 kg Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80——86
b) feinſte Maſtkälber 59 64 e) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 54-58 geringe Maſt und gute Saugkälber 46—53
o) geringere Saugkälber H) Bautzkälber
Handel ruhig räumend. Scchafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 0) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe 2) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 90--94 geringe Lämmer und Schafe
75--87 Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 57—-58 AC, (Schlacht
gewicht 72--74 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 56--58 (71 bis
73) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 56-508 (71-73)
d) Fettſchweine über 150 kg 55--58 (70--73) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 54--55 (68--70) Sauen 5153
(64--67) geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 23. Mai: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,72 bis
1,76 IIa 1,56--1,64 AG, IIIa 1,48--3,52 A. Kühe Ia
bis IIa 1,60--1,64 IIIa 1,46--1,50 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48--1,652 IIa 1,42--1,46 A. Handel mittel.
Eingeführtes Fleiſch: holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,44 bis
1,52, Hinterviertel 1,52--1,56, mittelm. ſchwediſche Vorderviertel
1,34--1,36, Hinterviertel 1,40--1,50, flott däniſche Vorderviertel
Bullenfleiſch 1,30--1,40, Hinterviertel 2,386—-1,44 dän. Kuhßfleiſch
Vorderviertel 1,28--1,32, Hinterviertel 1,34--1,40 mittelmäßig
Kalbfleiſch: holländiſches Ia 1,60--1,64, IIa 1,40--1,56, III 1,20
bis 1,30 Handel mittelmäßig. Schafe: Ia IIa
bis Handel ſtill. Eingeführt wurden aus Holland
116 Großviehviertel, 397 Kälber, aus Dänemark 60, aus Schweden
76 Großviehviertel.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31, Mai. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 31. Mai. Sofort: Hamburg 10,50
Magdeburg 10,65 Sept.-Okt. 1912: Hamburg 16,55
Magdeburg 10,85 Februar März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,10 c. Tendenz: feſt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Mai u Dezember 67 Tend iSeptember 68 Marz 663, Tendenz ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Mai. (Eigener Drahtobericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 10,60 10,70.

7 r o r i 7 ad r aß 23,50 -24,00.
ry ſt a ucker I. mit Sack rubiGem. Raffinade mit Sack 23,25- 23,75. Tendenz: ruhig,ſtetig

Gem, Melis mit Sack 22,75--23,25.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 12506G, 12,60B. Aug. 12,92 G, 12,95B.
Juni 2606G, 12,70 Oktbr.Dez. 10,77 G. 10.808B.
Juli 12,750 12.80B. Jan,März 10,85G, 10,87 V.

Wochenumſatz: 109 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 12,47 G. Auguſt 12 8796.
Jnui 12.,556. Okt.Dez. 10,756G.
Juli 12 774 G. Jan. -März 10,82 G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch nicht gerade eine beſonders lebhafte Unterneh
mungsluſt zu bemerken war, ſo herrſckte doch bei Beginn des Ver
kehrs eine feſte Stimmung vor. Der glatte h der Ultimo--
liquidation und der Umſtand, daß das Privatpublikum trotz der
nicht befriedigenden Verhältniſſe auf dem Geldmarkte an ſeinem
Beſitz feſtzuhalten ſcheint, veranlaßte die Spekulation, die geſtern
eingegangenen Baiſſeengagements glattzuſtellen. Eine im Ver-
laufe des heutigen Tages eingetretene Erleichterung des Geld-
marktes, ferner die Preiserhöhungen für Stabeiſen, Bleche und
Bandeiſen ſeitens des weſtdeutſchen Eiſenhändlerkartells ſowie

Tendenz: ruhig.

Für die BReise:Reise-, Kabinen- und
Koffer.HUand- u. Reisetaschen

aus Rindleder, Lederersatz u.
Segeltuech sehr preiswert.

Ledorwarongesohäſt P- Fenner,

Trotz der billigen Preise 109 Rabatt bis
Blusen und Anzugkoffer Reisekörbe

Neuheit Ruecksäeckeaus Vnlkan-Fiberplatten, Schirmhillenleicht, dauerhaft undl elegant. V
Ein Posten feiner perDamen -Hundtäschehen, Tlaldriemen

neueste Muster enorm billig. Sportgürtel usw.

Gr. Ulrichstrasse 3334,
neben Pottel Broskowsekl.,

auf weiteres Federleicht un-
Feine Portemonnaies dauerhaft.

Zigarren- u. BrieftaschenKtenmappen
Dokumentenmappen

Pariser und Wiener
Damengürtel
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ge geraufſetung der Preiſe für Halbzeug des belgiſchen Stahl-
ndes boten außer den opitmiſtiſchen Anſchauungen bever Wonſugteurgekeltusg in der Eiſeninduſtrie eine wirk

niſchen Eiſenmarkt war durchaus geei
Linmung u kräftigen.

eſſerungen ein. DeutſchLuxemburger allerdings ſtellten
en einer Großbank niedriger, und der,
der wiederum zu Gerüchten über eine

ehende Kapitalserhöhung herhalten mußte,
beeinfluſſen zu wollen. Jedoch

der erwähnten Ausſtreuungen zu einer
en der übrigen Hütten-

Stütze. Auch der Bericht des

mitws ortgeſetzte Abgabauf ferigſes Papiers,
ückgang

tbevor naltienmwarkt

Eete die Dementierunürteng, die auch weſleren Beſſerun
olung,e den Weg öffnete.

Montanwerte ſ etzten

nachteilig

Für Canada Aktien gab

Jron Monger über den ameri
net, die zuverſichtliche

auch faſt durch

ſchien kurze Zeit

die geſtrige Lon
ner Kursſteigerung Anregung zu anfangs recht lebhaftem Ver

rhr und einer Preisbeſſerung von 14 Prozent. Von Schiffahrts
gftien begegneten wieder HanſaAktien reger ſpekulativer Kauf-

ſt.
durch

Bank- Aktien fanden heute mehr Beachtun
weg an; erheblich aber beſſerten ſich nur Diskonto-Kommandit

ind ruſſiſche Bank-Aktien. Geld einige Tage ü

und zogen faſt

ber Ultimo, das
ormittags noch mit 528 Prozent bezahlt werden mußte, war an
zer Börſe zu 5 Proz. leicht erhältlich. Privatdiskont 416 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung des heutigen Getreidemarktes war beſonders
zr Brotgetreide recht feſt. Die kleineren argentiniſchen Wochen
berſchiffungen, ſowie die lebhafte Nachfrage des Konſums ſtimu-
lierten un
Kur der

d verurſachten Preisbeſſerungen von ungefähr Mk.
Maitermin war rückgängig auf Andienungen. Hafer

onnte ſeinen geſtrigen Preisſtand nicht voll behaupten. Auch
fier lag der Maitermin beſonders ſchwach. Mais lag träge und
Rüböl litt unter Realiſierungen. Wetter: bedeckt.

Tendenz: feſter.
Noai 231,50

eptbr. 20,25 .4.

Mat 194 25
Juli 193,00
Septbr. 174,50 n

Tendenz: feſter.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai
Juli 194,00 A.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen:Tendenz: ſtill. n ſtill.
ai 7 S

204, e r.beptbr Mais: Rübsbl:
Tendenz: ſtill. Tendenz: geſch,

Mai ai A,Juli 153,00 A. Juli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:
Tendenz: matt.

Mai 187,75
Juli 194,25 A.

Mais: b bl:Tendenz geſch. Tendenz: matt.
Mai n n Mai n WegeJuli A. Oktober 68,00 .4

Tages-Marktberichte.
Chieago 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbderich t.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Mai.). Weizen
er Mai 113 (113
Mai 751 (768,).
Juli 10,62 (20,65).
Juli 18,50 (18,65).

per Juli 110 (110Schmalz ver W
ai 10,524 (10,55),

Speck ſhort elear 10,00 (10,25). Por! per

Mais per
per

f

Rew-York, 29. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten No ſind vom 28 Mai.) Baum
wolle Preis loko middling 11,50 (11,60), Lieferung Juni 11,04
11 06), Lieferung Auguſt 11,12 (11,16), in New Orleans 11
112 Petroleum Standard white in NewYork 2.60 (8,60),
tandard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50

(10,50), Credit Balances at Oil City 1,55 (1,655), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,60 (10,90), Rohe Brothers 11,00 (11,60), Mais per

Mai Juli Weigen,roter Winterweizen loee 123 (124 Weizen per Mai 121
(121 per Juli 1157/ (1161 perGetreideſtacht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 Rio Nr. 7 ver Mai 13,40 (13,40).
per Juni 13,34 (13,45). ehl, SpringWheat clears 4,60 (4,50).
32 3,48 (3,48). Zzinn, 45,75--46,25 (46,95 --47,10),

u pfer Standard loko 16,26--16,62 (16,10 16,50).

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachyvichten.

Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland in Berlin.
Berlin, 31. Mai. Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland

iſt in Begleitung des Prinzen Max von Baden, von
München kommend, heute vormittag hier eingetroffen und
hat im Hotel „Kontinental“ Wohnung genommen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 31. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 100 000 Mark auf
Nr. 28 843; 15 000 Mark auf Nr. 67 684; 10 000 Mark auf
Nr. 12857, 160 447, 181 068; 5000 Mark auf Nr. 3636,
76 987, 148 359; 3000 Mark auf Nr. 2313, 7504, 12 345,
25 639, 26 070, 26 079, 26 914, 27 313, 27 400, 38571,
39 615, 43 120, 43 981, 43 996, 49 738, 51 572,
64 362, 65 882, 67 094, 75 919, 80 380, 82201, 92 476,
103 987, 113 265, 126 257, 130 275, 130 393, 131 467,
136 207, 136 479, 152 059, 157 519, 159 381, 163 124,
163 523, 164 757, 166 220, 166 893, 171 636, 182 021.

Zeichnungen auf die neue bayeriſche Anleihe.
München, 31. Mai. Die „Korr. Hoffmann“ meldet:

Auf die am 29. d. M. zur Zeichnung aufgelegte neue
4proz. bayeriſche Anleihe von 50 Millionen
Mark ſind insgeſamt über 64 Millionen Mark gezeichnet
worden. Die Zeichnungen rühren faſt ausſchließlich von
ernſthaften Anlageſuchern her. Jnsbeſondere befinden ſich
darunter viele kleine Zeichnungen im Betrage von 200 bis
500 Mark.

Ueberfall auf eine ſerbiſche Patrouille.
Belgrad, 31. Mai. An der ſerbiſch-türkiſchen Grenze

wurde geſtern ſüdlich von Prokuplje eine ſerbiſche Militär-
patrouille von Albaneſen aus dem Hinterhalt überfallen.
Drei Soldaten wurden getötet.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 31. Mai. 1800 Jtaliener, die aus

der Türkei aus gewieſen worden ſind, haben geſtern

ept. 1112/0 (111276), ver Ott.

56 276,

Päſſe mit Gültigkeit für drei Tage erhalten. Die italieniſche
Schiffsgeſellſchaft in Konſtantinopel charterte einen
Dampfer, auf dem die Ausgewieſenen nach Jtalien befördert
werden ſollen. 3000 ausgewieſene Jtaliener
haben Smyrna verlaſſen.Rom, 31. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die
nach einem Briefe des Emirs Ali, eines Sohnes Abd el
Kaders, in der „Dépèche Tuneſienne“ veröffentlichten Nach-
richten, die auch in andere Blätter übergegangen ſind und
nach denen die Jtaliener am 20. Mai bei. Buchamez bis ins
Meer zurückgeworfen worden ſeien und 135 Tote und 400
Verwundete gehabt haben ſollen, ſind völlig unzu-
treffen d. Die Angriffsbewegung, die von den Jtalienern
am 20. Mai mit weniger als 5000 Mann durchgeführt
wurde, hat den ungeordneten Rückzug der Araber und
Türken erzwungen, die erſichtlich große Verluſte erlitten
haben. Auf italieniſcher Seite wurde ein Mann getötet;
26 wurden verletzt.

Frankreich in Marokko.
Paris, 31. Mai. Das „Pet. Jorn.“ meldet aus Fe z:

Geſtern iſt ein weiteres Bataillon Verſtärkungen in Fez ein-
getroffen. Alle Verteidigungsmaßregeln ſind getroffen.
Die feindliche Harka wird auf 15 000 Mann geſchätzt. Die
Moſchee Guiffa, in der ſich die Feinde verſchanzt hatten und
trotz des Kanonenfeuers nicht wichen, iſt durch einen Sturm-
angriff genommen worden. Man erwartet ſtündlich einen
neuen Angriff.

Beſtohlener Kaſſenbote.
Berlin, 31. Mai. Auf dem Poſtſcheckamt wurde heute

vormittag einem Kaſſenboten ein Beutel mit 2690 Mark ge-
ſtohlen. Der leere Beutel wurde ſpäter auf der Straße ge-
funden. Der Täter iſt unerkannt entkommen.

Unglück bei einem Straßenbau.
München, 31. Mai. Die „Münch. Ztg.“ meldet aus

Jnnsbruck: Beim Bau der Ennebergſtraße ſind infolge früh-
zeitigen Losgehens eines Sprengſchuſſes zwei Mineure
getötet und mehrere andere Arbeiter verletzt worden.

Straßenbahnunfall.
Peſt, 31. Mai. Heute früh ſtürzte in der Steinbrucher

Straße ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn um, weil
Steine auf die Schienen gelegt worden waren. Zwei Per
ſonen wurden ſchwer und zehn leicht verletzt.

Die Tat eines Rachſüchtigen.
Paris, 31. Mai. Geſtern abend gab der erſt kürzlich

aus dem Gefängnis entlaſſene Sohn des Waffenhändlers
Luppa vor einem Ball-Lokal auf einen ſeiner Bekannten, an
dem er ſich für ſeine Beſtrafung rächen wollte, mehrere
Schüſſe ab, ohne zu treffen. Ebenſo gab er auf den ihn
verfolgenden Schutzmann und andere Perſonen Schüſſe ab,
durch die jedoch nur eine alte Frau getroffen wurde.
Schließlich wurde er verhaftet.
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armettäter Pjſjale Halle a. S. Aktienkapitat 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Roesorven: 32 MMNonen Narſc. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche urszettel eorscheint in der Früh-Ausxabe.
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auseoil Co., ſag 9, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. In- ung Verxanr von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Vor-

ringsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- Woehsel-VorKehr ete.
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Bekanntmachung.
Gemäß S88. 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Wallwitz Wettin auf

Montag, den 24. Juni 1912, vormittags 10 Uhr
im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes in Halle a. S.,
Loniſenſtraße 6, anberaumt.

Tagesordnung
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes für 1911.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſt-

rechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung liegen bei dem Herrn

Rentier Hünicke in Wettin zur Einſicht aus.
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch

mit dem Bemerken er eingeladen, daß nur diejenigen
Aktionäre in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche
gemäß 8 22 des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort an
gegebenen Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank in Halle a. S.
oder bei den Kommerz- und Diskontobanken in Berlin und Hamburg
hinterlegt haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen.

Halle a. S., den 30. Mai 1912. [3074
Kleinbahn Aktien Geſellſchaft Wallwitz -Wettin.

Der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufſichtsrates.
Wesche.

Bekauntmachung.
Trinkerheilſtätten- Verein für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Knhalt, E. V.

Gemäß 8 4 Abſatz 2 der Vereinsſatzungen berufe ich die

e mMitgliederverſammlung
auf Freitag, den 14. Juni 1912, 6 Uhr nachmittags nach
Magdeburg in den Saal des Stadtmiſſionshauſes, Haſſelbach-
ſtraße Nr. 1, mit folgender

Tagesordnung

ein: [30771. Rechnungslegung über die Jahre 1910 und 1911.
2. Wahl der Reviſoren für die Rechnung des Jahres 1912,
3. Feſtſtellung des Haushaltsplanes.
4. Neuwahl des Vorſtandes.
5. Sonſtige Mitteilungen.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Dr. Freiherr von Wilmowski, Wirklicher Geheimer Rat,

Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
Errichtet Verpflegungs- i Direktor1831. Ioehbau. nstsit* liefbau. L. Haarmann.
Sowwerunterricht 2. April. Reifeprüfung. Winterunterricht 15. Oktober.
Die Herzogl. Bangewerkschule ist mit den Kgl. Preuss. Schulen gleichgestellt.

Verein Pflügerheim in Halle a. S.
E. G. m. b. II.

Bilanz vom 31. März 1912.

53 5Grundſtücks Konto 8672874 Hvypotheken-Konto 6000000
Inventar-Konto 828730 Darlehns-Konto. 2250000
Debitoren-Konto 187239 Guthaben d. Genoſſen 1016000
Bankguthaben 109790 LKreditoren-Konto 226375
Waren-Konto 14890VReſervefonds-Konto 694 35Kaſſa-Konto 10407 Kapital-Konto 2262120

9823930 98 239130
Beim Beginn des 12. Geſchäftsjahres waren vorhanden 95 Mitglieder

Ausgeſchieden 1Hinzugetreten ſind. SBeſtand beim Beginn des 13. Geſchäftsjahres 132
Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich um 855 Mk.,

der Geſamtbetrag der Haftſumme um 1850 Mk. vermehrt. Die
Haftſumme, für welche am Jahresſchluß alle Genoſſen zuſammen
aufzukommen haben, beträgt 11600 Mk. [0531
Der Vorstand des Vereins PHügerheim in Halle a. S.Dr. Max Flemming. Franz Held.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Arheltsnachweis
der Landwirtschaftskammor

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollbberg 2; Cöthen, Wein-
traubenstrasse 19; RBilenburg, Schulstrasse 16I; Eisleben,
Plan 2; Erturt, Schlösserstr. I1/12; Halberstadt, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; St en d al, Frommhagenstrasse 13;Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissentels, Verläng.
Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. [0525Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Anzüge
Mäntel
enan cherG LakenHosen
Pantoſteln

e 7 e e e 7 I In

empfiehlt

Robert Steinmet2,
Leipzigerstrasse 8, gegenüber der Kireohe.

Werſchen-Weißenfelſer Braun
kohlenAktien- Geſellſchaft
ß in Halle a. S.Die fern ordentlicheGeneral Verſammlung findet

Freitag, den 28. Juni d. Js.,
nachm. 3 Uhr im Grand Hotel
Berges in Halle a. S. ſtatt, wozu
die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft hierdurch eingeladen
werden.

Tagesordnung1. Mitteilungd. Geſchäftsberichtes.
2. Vorlegung der Jahresrechnung

und Genehmigung der Bilanz.
3. Entlaſtung der Rechnung.
4. gdtelwg des Gewinnes und

deſſen Verwendung.
5. Wahlen zum Aufſichtsrate.

Zur Teilnahme an der General-
verſammlung ſind diejenigen
Aktionäre berechtigt, die bis zum
Dienstag, den 25. Juni d. 9s.,
nachm. 3 Ubr ihre Aktien ohne
Talons u. Dividendenbogen oder
die von Staats und Kommunal-
behörden oder von der Reichs-
bank oder der Bank des Berliner
Kaſſenvereins ausgeſtellten Depot-
ſcheine
entweder bei der Kaſſe der Geſell
ſchaft in Halle a. S., Prinzenſtr.16,
oder bei einem Notar oder bei
einer der nachbezeichneten Banken
hinterlegen, nämlich
Reinhold Steckner in Halle a. S.,
Direction derDisconto- Geſellſchaft

in Berlin W. 8, Behrenſtr.43/44,
Jacquier Securius in Berlin

C. 2, An der Stechbahn 3/4,
A. E. Wassermann in Berlin C. 2,

Burgſtr. 23.
Sal. Oppenheim jr. Co. in

Köln,
Weißenfelſer Bankverein, Filiale

des Halleſchen Bankvereins von
Kulisch, Kaempf Co. in
Weißenfels,

Mitteldeutſche Privatbank Aktien-
Geſellſchaft Filiale Erfurt,

F. M. Müller in Zeitz und
Kühne Ernesti in Zeitz.

Geſchäftsberichte können in den
Dienſträumen der Geſellſchaft
vom 14. Juni d. Js. ab in Empfang
genommen werden.

Halle a. S., den 31. Mai 1912.
Der Aufſichtsrat.

0532] Emil Steckner.

Das ſchweigende Halle!
Die große Ueberraſchung der Sammlungen für ein

Luftfahrzeug Halle
läßt recht lange auf ſich warten.

Wie gern hörte man, die und die Stadt hat für ein Luft
fahrzeug die Summe von aufgebracht, und Halle
beſchränkt ſich bisher auf Bekanntgabe einiger Spenden, und zwar
von Teilen, welche finanziell keine Führerrolle beanſpruchen. Wo
bleiben denn diejenigen, deren gute Beiſpiele Anregung geben ſollen

Glashütter Präpisions Ihren

Union, Glashütte.
Genfer

Foſchenuhren

d u. Silber.
Große Auswahl

vorrätig.

Damenuhren
mit feinſten Prä-

Trauer- Abteilung,
Kleider,

Unterröcke u, Morgenröecke,
Schwarze

0539,

Halle a. S.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung,

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag, Leipzigerstr.

ziſions-Anker-
werken in Gold,
Silber u. Stahl

Goldene

Damenuhren

mit zuverläſſiger
Werken un

ſtarken Gehäuſen
J in allen Preis-

lagen.

Große Standuhren,
ca. 50 Stück in Eiche u. Nußbaum
von 90 bis 500 Mk. vorrätig.
Beſte Werke mit herrlichem
Harfengon Viertel- ſowie

Weſtminſter-Schlagwerken.
Beſichtigung erbeten.

Salonuhren, Freiſchwinger,
Küchenuhren, Weckeruhren,

viele Neuheiten in großer Aus-

Röcke, Blusen,
Sehwarze

Kleiderstoffe

Verh. Kuhmelker Bhng
Knechte, Wegener tet
Bichard Renner, nete
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Junges Mädchen von 21 J.
mit guter Schulbildung, Guts-
beſitzerstochter, ſucht paſſende
Stellung ohne gegenſeitige Ver-

ütung als Stütze oder Leiterin
es Haushalts unter Aufſicht

der Hausfrau. e Wenanſgylug
Bedingung. Gefl. Off. u. Z. v.
6641 an die Exped. d. Ztg. [3041

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Caulwännieher Turprerein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von 8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſlenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Damenputz.Damenhüte werden ſchick und
geſchmackvoll garniert und
moderniſiertFriedrichſtr. 24 part.

früher Schulſtraße 2).

Strickmaschinen 8
mit Mk. 30--50 Anzahlg. Illustr.
Katal. grat. P. Kirsch, Braunschweig.

Perſonen Angebote

Kaufm. mittl. Alters wünſcht
Beſchäft. in Buchführ., Korreſp.
2c. zeitweiſe oder dauernd bei be-
ſcheid. Anſprüchen. Off. erb. unt.
Z. qu. 7508 an die Exped. d. Ztg.

J Verlangte Perſonen

ll. Orten für leichtVertreter er terVerdienſt m. Leichtigkeit bis 200 M.

p. Monat. Näh. d. M. KlIöpf,
Plauen i. V., Leſſingſtraße 41.
Einige Steinſetzer

ellt ſofort ein [9874
H. Rär., Steinſetzmſtr., Zörbig.

Mietgeſuche
Per ſof. 2--3 möbl. Zimmer

nahe Hauptvpoſt geſucht, eventl.
möbl. Wohnung. Offerten unter
Z. t. 7511 an die Exped. d. Ztg.

H

Geldverkehr
L DamnoHypotheken

kaufe ich gegen Barauszahlung
X u. erb. Angeb. u. X. O. 844 an

Ann.-Exp.Cründler, Rathausstr.132.

Mark 7000.
suche e u en20 Mrg. Acker aur I. Stelle
a. Offert. SeZ. n. 7505 a. F. d. A.

Mark 3000hinter 66 000 Mk. Hypothek, Miets-
ertrag 6000 Mk. auf Grundſtück
in guter Lage (Nähe Riebeckplatz)
von pünktlichem Zinszahler geſ.
Gefl. Off. u. S. an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle.

18000 Mk.
auf herrſchaftl. Wohnbaus
per ſofort oder ſpäter als
Sprgt ek zu leihen 4epeht.

erten unter V. 4474 an
3 re Praxis und 3 Semeſter
Hochſchule, t Flug eaufmittlerem GuteVolontär der Prov. Sachſen
oder Thüringens.
Uebereinkunft.

yuger Landwirt, B J. alt,

an die Exped. d. Ztg. erb.

Haasenstein Vogler, Halle a. S.

Mark 5400enſion nach auf Haus an Alter Promenade
Off. u. Z. u. 7512 zur 2. Stelle ff u. Teſ. u. T.[3070 an iaavensteſn Vosler, Halle.

wahl zu vorteilhaften Preiſen
unter ſtreng reeller ſchrift-Schaf. licher Garantie [3089

empfiehlt
igkeit, die Kranke, Nervöſe, Herz-leidende ſo oft herunterbringt, Mat P aul Maseber S

Uhrmacher,
nur Große Ulrichſtraße 48,

gegenüber der Bölbergaſſe,
parterre, I. Etage und

Meſvexg I age
Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.-Vereins.

tigkeit, Appetitmangel, Stuhl und
Urin beſſern ſich ſchnell wenn man
regelmäßig Altbuchhorſter Mark
ſprudel Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus

r eilwaſſers werden
Nänner und Frauen ſeine wohl-

tätige Wirkung empfinden der
Körper kommt zu Kräften u. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr. Profeſſoren u.
Aerzt. glänz. begutachtet. Fl. 65 Pf.

n ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
n gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

t Janſſſen Radtiſſen

Haben Sie ſchon (Pfund 9 m Die glückliche Geburt
16 AB Wolle probiert bei eines gesunden 7
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. n Töchterchens

z m r an 7ittergut Schnellroda, nDamen- Uhrketten n ein Gold und Silber empfiehlt 2 Otto Hans FJuwelier Tittel, e manse rau
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße. m o
rer XLLILIIIIIIIIIIIIIIIIY

Am 29. Mai hat der allmächtige Gott den
Domprediger a. I. Gustav Beelitz

von seinen langen Leiden erlöst. 8
27 Jahre lang von 1880 bis 1907 hat der Ent-

schlafene seine reichen und mannigfaltigen Gaben als
Prediger, als Seelsorger, als Lehrer und Freund der
Jugend mit hingebender Treue in den Dienst unserer
Domgemeinde gestellt. Wir danken ihm übers Grab
hinaus. Sein Gedächtnis wird unter uns im Segen bleiben.

Presbyterium und Gemeindevertretung der
Königlichen Schloss- und Domkirche.

Josephson.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Apotheker Läemmerhirt
(Weimar). Hrn. Georg Förſter
(Magdeburg). Hrn. Oberpyſt-
praktikant Neſt ler (Chemnitz).

Aus hieſigen Blättern.

9 g. Buxterr entier Joh. Bapt.Schreber, 779.
Frau verw. Henriette Maß

eb. Götze, 68 J. Beerdigung: Hrn Zahnarzt Dr med. Kon-
Sonntag mittag I Uhr von der S Fhemnit.Kapelle des Nordfried ofes. ad Lobe Chemnit

Eine Tochter: Hrn. Ober-
rau Auguſte Kothe geb. rehe e nabend nachmittag 4 Uhr von der Peters (Bornitz).

Leichenhalle des Nordfriedhofes Ge ſtorben Hr. Dr. Richard
Aus auswärtigen Blättern: 5 e c h p wir
Verlobt: Frl. et r. Bäckermſtr. Smit r genlugnts r Rordhauſen). Hr. Ober-Jng.

Graepel (Harburg Osna- TCharles Spiegelberg (Leip-brück). Frl. Dora Weit ch zis). Hr. Rentier Bernhard
u do lph (Erfurt). Hr. Land

wirt Karl Pietſchmann
(Alvensleben).

Decken
Garten-

empfiehlt

Robert Steinmetz,

mit Herrn Dampfſägewerks-
beſitzer Clemens Gruhl (Gr.
Schkorlopp).

Stepp-
Daunen-
Schlaf-
Bett-
Tisch-Kaffee-

Leipzigerstrasse 8, gegenüber der Kircbe.
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Evnnabend 2. Beilage zu Nr. 252 der Halleſchen Zeitung 1. Juni 1912.

Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

Zu ſtaatlichen Geſon e e Wtoren der Provinz
achſen

ſind ernannt. für höhere Knabenſchulen Königl. Muſikdirektor
Prößdorf in Quedlinburg, für Seminare und Präparanden-
anſtalten Profeſſor Rolle in Berlin. Erſterer iſt aus dem
Volksſchullehrerſtande hervorgegangen; er verließ 1888 das
Lehrerſeminar zu Weißenfels.

Der Trinkerheilſtätten-Verein
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt, e. V., hält
ſeine diesjährige Mitgliederver ſammlung am Freitag, den
14. Juni 1912, 6 Uhr nachmittags in Magdeburg (Saal des
Stadtmiſſionshauſes, Haſſelbachſtraße 1) ab. (Vgl. die betreffende
Bekanntmachung in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“)

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe
Bitterfeld Delitzſch

hielt in Delitzſch unter dem Vorſitz des Herrn Amkmanns
Seiffert- Delitzſch ſeine zweite diesjährige Verſammlung ab,
die ſehr gut beſucht war. Der Herr Vorſitzende teilte mit, daß
ſeit der letzten Sitzung das älteſte Mitglied, Herr Graf von
Wuthenau auf Hohenthurm, Niemberg und Gleſien, durch den
Tod abberufen ſei. Die Verſammlung ehrte das Andenken des
Verſchiedenen durch Erheben von den Plätzen. Seit langen
Jahren wird der Vereinsfragekaſten bei den Verſammlungen recht
fleißig benutzt. Die Beſprechung der Fragen fand bisher am
Schluß der Sitzung ſtatt, kam aus Mangel an Zeit aber oftmals
zu kurz weg. Deshalb ſind die Mitglieder gebeten worden, die
Fragen gleich zu Beginn der Verſammlung in den Kaſten zu legen.
Die Beſprechung ſoll dann gleich im Anſchluß an den geſchäftlichen
Teil vorgenommen werden. Als Gäſte waren in der Verſamm-
lung anweſend der Ehrenpräſident des Vereins, Herr Major
von Buſſe auf Zſchortau, Herr Landrat von Buſſe-
Delitzſch, Herr Abteilungsvorſteher Stein und Herr Räuber
Halle a. S. Der Verein hält von jetzt ab verſuchsweiſe ſeine
Verſammlungen im Jntereſſe der kleineren Landwirte nachmittags
um 3 Uhr ab; er muß leider in Bitterfeld ſein Verſammlungslokal
wechſeln, da es wiederholt zu klein war. Die nächſte Bitterfelder
Verſammlung ſoll daher in Dörings Konzerthaus nahe
am Kriegerdenkmal, werden. Die gemeinſame Fahrt
nach dem Kaliwerke Staßfurt findet vorausſichtlich am 4. Juli
ſtatt; die Mitglieder werden vorher nochmals davon in Kenntnis
geſetzt.

Keine Trennung von Kirche und Gemeinde.
Der Landtag in Gera (Reuß) hat den ſozialdemokratiſchen

Antrag auf Trennung von Kirche und Gemeinde abgelehnt.
Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.

Kommenden Montag veranſtaltet der geſchäftsführende
Ausſchuß für die Mitglieder der Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß“ abends 8 Uhr im Gewerbehauſe zu Gera
wieder einen Diskuſſionsabend. Zur Beſprechung kommen neueſte
Vorkommniſſe auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete und
ihre Beurteilung vom Standpunkte der Parteien der Rechten.
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen,

Schulzahnpflege.
Die ſtädtiſche Schulzahnklinik in Bernburg hatte am

31. März d. J. das erſte Jahr ihres Beſtehens hinter ſich. Wie
aus dem jetzt herausgegebenen Jahresbericht zu erſehen iſt, hat
die Einrichtung bereits ſehr ſegensreich gewirkt. So ergaben die
Unterſuchungen der Kinder in der Schule (Knabenmittelſchule,
Mädchenbürgerſchule und Volksſchule), daß von 4810 unter
ſuchten Kindern nur ein geſundes Gebiß hatten.
Auf jedes Kind kamen im Durchſchnitt s erkrankte Zähne.
1137 Kinder hatten je 10-—20 kranke Zähne. Bei 65 Kindern ließ
ſich kaum noch ein geſunder Zahn im Munde nachweiſen. Der
Beſuch der Klinik war ein ſehr reger. 1759 Kinder nahmen die
Hilfe der Klinik in Anſpruch. Die Kinder kommen nach den erſten
Konſultationen immer wieder, um ſich ihre Zähne in Ordnung
halten zu laſſen. Grundſatz der Klinik iſt es, alle ſchmerzhaften
Behandlungen, ſoweit als möglich, durch therapeutiſche Maß-
nahmen erträglich zu machen. Es wurden 2863 Zähne und
Wurzeln entfernt, 2271 i wurden mit Füllung verſehen.
1736 Nerv und Wurzelbehandlungen wurden ausgeführt und in
668 Fällen krankes Zahnfleiſch und krankhafte Prozeſſe an den
Hiefern zur Geſundung gebracht. Die Ausgaben betrugen einſchl.

ſchiedsſtändchen bedacht worden war,

2460,52 Mk. Einrichtungskoſten 6898,85 Mk. Zu den Koſten trugen
die Allgemeine Ortskrankenkaſſe 500 Mk. und die Krankenkaſſe
der Deutſchen Solvaywerke 200 Mk. bei, während der Reſt in der
Höhe von 5698,95 Mk. aus Stadtmitteln bezahlt wurde.

Für Verdienſte um die Erforſchung
der Thüringer HSlora.

Jm Anſchluß an die am 29. Mai in Singen bei Stadtilm
ſtattgefundene Hauptverſammlung des Thüringer Botaniſchen
Vereins fand daſelbſt die feierliche Enthüllung einer Gedenktafel
für den bekannten Bokaniker Pfarrer Friedrich Chriſtian Hein-
rich Schönhirt, der ſich um die Erforſchung der Thüringer
Flora außerordentliche Verdienſte erworben hat, ſtatt. Die
Weiherede hielt der Vorſitzende des Thüringer Botaniſchen Ver
eins, Kuſtos v. Bornmüller- Weimar.

Wettin, 30. Mai. (Die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung) der Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft
Wallwitz Wettin findet Montag, den 24. Juni 1912, vor-
mittags 106 Uhr im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes in
Halle a. S., Louiſenſtraße 6, ſtatt. (Vgl. die Bekanntmachung
in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“)

X Lettin, 30. Mai. Neuer Pfarrer.) Seit November
vorigen Jahres war die hieſige Pfarrſtelle durch den Tod des bis-
herigen Jnhabers verwaiſt. Jn der heutigen Gemeindewahl iſt
nun Herr Hilfsprediger Dietz, der ſeitdem die Pfarrgeſchäfte
geführt hat, unter acht Bewerbern einſtimmig zum Pfarrer von
Lettin und Dölau gewählt worden.

Sennewitz, 30. Mai. (Kirſchenverpachtung.) Die
Kirſchplantage der Kreischauſſee wurde heute an die Gebrüder
Laue aus Halle, welche für beide Parzellen 1485 Mk. boten,
verpachtet. Die Kirſchbäume hängen in dieſem Jahre ſehr voll
und wenn kein Unwetter kommt, iſt auf eine ſehr gute Ernte zu
hoffen. Die Birnbäume haben auch einen reichen Anhang,
beſonders da, wo kein Hagelwetter hingekommen iſt. Dagegen iſt
auf eine Pflaumenernte faſt gar nicht zu rechnen.

K. Bitterfelb, 30. Mai. (Städtiſche s.) Dem Stadt-
ſekretär wurde eine perſönliche penſionsberechtigte Zulage von
jährlich 300 Mk. vom 1. April d. Js. ab gewährt. Zu einer
größeren Anzahl von Grasverpachtungen, die durchgängig
höhere Pachtſummen als im Vorjahre aufwieſen, gaben
die Stadtverordneten in geſtriger Sitzung ihre Zuſtimmung. Ein
Antrag des Magiſtrats, die der Stadt gehörigen Wieſen hinter
dem „Kühlen Morgen“ der Schützengilde zur Abhaltung des
Schützenfeſtes gegen Zahlung eines Pachtgeldes von 50 Mk. zu
überlaſſen, wurde genehmigt.

K. Bitterfeld, 31. Mai. Goldene Hochzeit.
Ferkelmarkt) Jm nahen Radis feiern die Auszügler
Kreiſel ſchen Eheleute am 2. Juni das Feſt der goldenen Hoch-
zeit. Bei dem geſtern hier abgehaltenen Ferkelmarkt waren auf
getrieben 141 Stück. Das Paar wurde mit 26--88 Mk. bezahlt.
Der Umſatz war mittelmäßig.

S Querfurt, 30. Mai. (Verſchiedenes.) Jn alther-
kömmlicher Weiſe feierte geſtern unſere Nachbargemeinde Thal-
dorf am Braunsbrunnen (Brunosbrunnen) das diesjährige
Brunnenfeſt. Nachdem in aller Frühe dem neuen Brunnenherrn,
Maſchinenfabrikanten Böttcher, eine Morgenmuſik gebracht und
der alte Brunnenherr, Mühlenbeſitzer Meinicke, mit einem Ab-

vergnügten ſich am Nach
mittage Jung und Alt am Braunsbrunnen und im Schützenhaus-
garten mit Spiel und Tanz. Der Landwirtsſohn Willy Wölb e
ling aus Nems dorf machte, jedenfalls in einem Anfalle von
Schwermut, in der Nacht zum 28. d. M. ſeinem Leben durch Er-
hängen ein Ende. Jn das GElektrizitätswerk Querfurt iſt der
Jngenieur Steinick als Betriebsleiter eingetreten. Unter
dem Pferdebeſtande des Rittergutsbeſitzers Walter Handt in
Oberfarnſtedt iſt die Jnfluenza (Bruſtſeuche) ausgebrochen.

Die goldene Hochzeit feierte das Landwirt Bernhard Dünſel-
ſche Ehepaar in Gatterſtedt.

Freyburg (U.), 30. Mai. (Bei den Kirſchenver-
pachtungen) wurden erzielt in Balgſtädt (Rittergut)
1803 Mk., (Gemeinde) 176 Mk., Pödeliſt 2025 Mk. (1911:
1005 Mk.), Albersroda 5500 Mk. (3160 Mk.), Laucha (U.)
1725 (6205 Mk.

W. Erfurt, 30. Mai. (Die ſiebente Brandſtiftungl!)
Jn vergangener Nacht wurde im Hotel „Zum Ritter“ die
ſiebente vorſätzliche Brandſtiftung innerhalb weniger Wochen ver-
übt. Es waren Tiſchdecken und Vorhänge mit einer ölartigen
Flüſſigkeit beſpritzt und in Brand geſteckt worden. Außerdem war
ein Fenſter geöffnet worden, um dem Feuer zur Entwicklung Zug

4& Magdeburg, 30. Mai. (Land wirtſchaftliche Ma-
ſchinenagusſtellung und Pferdemarkt.) Der Ver-
band der Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflug-
beſitze r für Mitteldeutſchland (Sitz Magdeburg) hält am Sonn-
tag, den 2. Juni d. Js., in Magdeburg, „Fürſtenhof“, ſeine Ge
neralverſammlung vormittags 11 Uhr ab. Der Verband der
land wirtſchaftlichen Maſchinenfabrikanten und Händler (Gruppe
Provinz Sachſen) hält ebenfalls am 2. Juni in Magdeburg,
„Stadt Loburg“, nachmittags 3 Uhr ſeine Verſammlung ab.

Cöthen, 30. Mai. (Liquidation des Bankhauſes
Lüdicke Müller.) Jn einer heute nachmittag ſtattgehabten
Gläubigerverſammlung wurde die Liquidation der Firma Lüdicke
K Müller gutgeheißen. Paſſiven von 1 080 000 Mk. ſtehen Aktiven in
einer geſchätzten Höhe von 700 000 Mk. gegenüber. Wie bereits
berichtet, haben ſich Verwandte der Familie Lüdicke bereit erklärt,
im Falle der Liquidation 100 000 Mk. zur Maſſe fließen zu laſſen.
Die kleineren Gläubiger bis 100 Mk. ſollen bei Ausſchaltung der
erſten Rate ſofort in voller Höhe ihrer Forderung befriedigt
werden. Auf dieſe Weiſe iſt mit der ruhigen Abwicklung der An-
gelegenheit hoffentlich verhütet worden, daß noch zahlreiche andere
Firmen in den Zuſammenbruch der Firma hineingezogen werden.

W. Jena, 30. Mai. (Aus dem D-Zug geſprungen.)
Zwiſchen Camburg und Bad Köſen ſprang ein Reiſender aus dem
D-Zug 49. Trotz ſorgfältigen Abſuchens der Strecke konnte überden Verbleib des Ungklalichen nichts wahrgenommen werden. Es

wird vermutet, daß er in die Saale gefallen und ertrunken iſt.
W. Schleiz, 30. Mai. (Bahnſache.) Dem Königl. Säch-

en Finanzminiſterium iſt vom Fürſtlichen Miniſterium zu
Hera die Erlaubnis zur Vornahme von Vorarbeiten für eine voll-
ſpurige Nebenbahn von Schleiz nach einem Punkte der preu-
ßiſchen Eiſenbahnlinie Triptis--Lobenſtein auf die Dauer
von ſechs Monaten, vom 1. Juni 1912 ab gerechnet, erteilt worden.
Die Arbeiten beginnen am 4. Juni d. J.

W. Steinach (S.-M.), 30. Mai. (Großfeuer.) Jn dem
in der Grüntalſtraße gelegenen großen Wohnhaus der Brüder
Carl und Titus Schoder, die eine große Holzſchnitzerei
betreiben, brach, wahrſcheinlich in der Holzdarre, Feuer aus, das
ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete und in kurzer Zeit das
ganze Gebäude bis auf die Grundmauern einäſcherte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Geheimrat Profeſſor Dr. Ludwig Licht

heim Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Königs
berg i. Pr. tritt zum Herbſt d. J. vom Lehramt zurück. Der aus
gezeichnete Kliniker iſt am 7. Dezember 1845 zu Breslau geboren.
Der Leipziger Kirchenhiſtoriker Königl. ſächſ. Geheime Kirchenrat
Prof. Dr. theol. et phil. Theodor Brieger, Domherr des HochſtiftsMeißen, feiert am 4. Juni ſeinen 70. Geburtstag Sein Geburktsort

iſt Greifswald. 1870 promovierte er in Leipzig zum Dr. phil, und in
Halle zum Lie. theol. und habilitierte ſich in der Halleſchen
theologiſchen Fakultät als Privatdozent. 1872 wurde er daſelbſt
Extravrdinarius und folgte drei Jahre ſpäter einem Rufe als ordent-
licher Profeſſor nach Marburg, von wo er 1886 nach Leipzig über-
ſiedelte. Der außeretatsmäßige a. o. Profeſſor an der Univerſilät
Leipzig Dr. phil. Ottmar Ditt rich wurde zum etatsmäßigen
a. o. Profeſſor für Philoſophie und allgemeine Sprachwiſſenſchaft daſelbſt
ernannt. Der Privatdozent tit, a. o. Profeſſor Dr. Adolf Steuer
wurde zum außerordentlichen Proſeſſor der Zoologie an der Univerſität
Jnnsbruck ernannt.

Sezeſſion und Berliner Kunſtakademie. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, iſt an Stelle des verſtorbenen Profeſſors
Hertel der Berliner Maler Heinrich Hübner zum Leiter
des Meiſterateliers der Berliner Kunſtakademie auserſehen.
Dieſe Exnennung iſt darum von größerer Bedeutung, weil
Hübner ein bekannter Führer der Sezeſſioniſten iſt und mit
ihm wiederum ein Mitglied der Sezeſſion Eingang in die offi-

zielle Kunſt erhält. vEſperanto-Jubiläum. Am 2. Juni werden es 25 Jahre,
daß Eſperanto in der Oeffentlichkeit beſteht. Heute beſtehen
auf der ganzen Erde ca. 2000 Eſperantogeſellſchaften, davon in
Deutſchland 210. Die Literatur iſt auf mehrere tauſend Bände
angewachſen, und in 40 Sprachen ſind Lehr- und Wörterbücher
über Eſperanto geſchrieben worden. Ein Konkurrenzkampf
zwiſchen dieſer Sprache und anderen Shſtemen beſteht nicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den penſionierten Fußgendarmeriewachtmeiſtern

Andreas Dörflein zu Schwanebeck im Kreiſe Oſchersleben und
Johann Kerſten zu Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Ludwig Petz elt zu Wahren-

zu verſchaffen. Von einer auswärtigen Dame wurde das Feuer
bemerkt und gelöſcht, ehe es einen größeren Umfang annehmen
konnte. Von dem Täter fehlt noch jede Spur.

brück im Kreiſe Liebenwerda, dem penſionierten ſtädtiſchen Futtermeiſter
Hermann Sengeboden zu Saaſa, bisher in Magdeburg, dem Faktor
F. Erhardt zu Schmiedefeld, Kr. Schleuſingen, das Allgemeine Ehrenzeichen.
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Sport und JVagd.
Die Deutſche Turnerſchaft geht nicht nach Stockholm.
Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hat die Teil-

nahme an den Olympiſchen Spielen in Stock-
holm geſtern endgültig abgelehnt.

Kurorte und Reiſen.
Königliches Solbad Elmen. Bis zum 27. Mai ſind im

Königlichen Solbade Elmen 1916 Kurgäſte angekommen. Die
Zahl der verabreichten Bäder betrug bis zum 27. Mai 2791.

Reiſegeleit zur Reiſezeit! Unter dieſem Titel iſt ein
Reiſebüchlein aus dem Poetenrängel von Aug. Ludwig für
Luſt und Laſt, Luft, Land und WaſſerReiſende erſchienen,
das zum Preis von 50 Pfg. zu beziehen iſt. Deutſcher Lieder-
verlag, F. Hofmeiſter, Leipzig.)

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Trinitatis, den 2. Juni.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Vikar Lorenz. Vorm. 10 Uhr:
Diak. Jahr. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Gutjahr.
Montag, den 3. Juni, vorm, 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl
Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schinke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Liturgiſche Feſtfeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich, beide Ab
teilungen (auch für Erwachſene) in der Kirche Paſtor Richter.
Montag, den 3, Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor
Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,
10 Uhr: Paſtor Tiſcher. (Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Faßmer. Mittwoch, den 5. Juni, abends 8 Uhr Bibelſtunde
(3. Moſ. 9 u. 10) RudolfHaymſtraße 37 Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der Predigt

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. [Chorgeſang.] Kollekte für das Cecilienſtift in Halber
ſtadt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl: Derſelbe. Vorm. 119 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. L1 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Hilfspr. Gallert. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfsprediger Gallert.
Freitag, den 7. Juni, abends 8 Uhr: Miſſionsſiunde Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Jn der Prov.Blindenanſtalt: Donnerstag, den 6. Juni, nachm.

5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Dompred. Prof. D. Lang. Kollekte für die Stadtmiſſion in Halle.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Lie. Goeters. Dienstag, den 4. Juni, abends
81 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 11 Uhr; Kindergottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Konviktsinſpektor Lie. Schniewind, (Kollekte für das Cecilien-
ſtiſft in Halberſtadt) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor
Wagner. Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtr. 27. Dienstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephannuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſlor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Freund. (Kollekte für das Cecilienhaus in Halber
ſtadt.) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Freund.
Dienstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe; Hilfsprediger Freund.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 5. Juni,
abends 81 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr Firmungsunterricht und Andacht. Donnerstag, den 6. Juni,
Fronleichnamsfeſt: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt und
Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Während der Oktav iſt
morgens 7 Uhr hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und abends
7 Uhr Sakramentdsandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 109 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Donnerstag, den
6. Juni, Fronleichnamsfeſt Vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Firmungsunterricht und Andacht. Donnerstag, den 6. Juni, Fron
leichnamsfeſt Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt und Prozeſſion. Während der Oktav iſt morgens hl., Meſſe
mit ſakramentalem Segen und abends 7 Uhr Sakramentsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfepred. Hilgner. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 6. Juni, abends
8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner:: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz Bibelſtunde.
Vorher Männer-Gebetsſtunde, Sonnabend abend 82 Uhr Männer-
verſammlung. Redner Evangeliſt Rörich. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Abends 84 Uhr: Vibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 5. Juni, abends 8 Uhr: Verſammlung

edenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):Ludwig Wuchererſtraße 390: Sonntag vorm. 9 e n

Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt Pred. Göbel-Eilenburg. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Mittwoch, den 5. Juni, abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für Niet
leben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donners
tag, den 6. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung.

und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr Bibel

ſtunde mit Gebetsgenieinſchaft (für Gläubige). Abends si/, Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag abend
82 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar Nachm.
12 Uhr: Katecheſe mit der konfirmierten Jugend. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

Beeſen Vorm. 9, Uhr Predigt; Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Wörmlitz: Vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdieuſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein
für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch
abend 89 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſik
abteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Turn und Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon-
tag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich:
Freitag den 7. Juni, nachm. von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 62 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer z Dienstag abend 8/, Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde; Sonn
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Frauenveretn der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nach
mittag 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Geſangverein der Johannesgemeindez? Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend s Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Miſſions-Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus);
jüngere Abteilung Sonntag (2. Juni) nachm. 3 Uhr Hauptbahn-
hof. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Domplatz 2
(Pfarrhaus), Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 24.

Pauklusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Proecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8i Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 74 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend 72/, Uhr Cecilienabend
(ſür konfirmierte Töchter) Pfarrer Bach. Blaues Kreuz Sonn
abend, 8. Juni, abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Vartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere l Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſiraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung
frauenverein: Sonntag abend 7& Uhr beide Abteilungen VerſammlungPeſtalozziſtraße 4, Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde Donners

tag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr
Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4—6 Uhr Knaben Abteilung). oſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen, Evang.
Jungfrauenverein? Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

für junge Mädchen. Donnerstag, den 6. Juni, abends S Uhr
Schriſtauslegung (JohannesEvangelium).

Evangel.-lutheriſchh Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr

im Pfarrhauſe.
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung,

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagedordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 3. Juni 1912, nachmittags 4 Uhr.
tliche Sitzung

tzſtra

Landerwerb Marthaſtraße
Verbindun zwiſchen Bismarck-9. Nachbew

ta des Stadtgymnaſiums. 12.

Landerwerb von
verkauf Gr. Steinſtraße 16. 5. Ausbau von Teilen der
traße. 6. n des Pro

aalberg 13. 4. Land
homaſius

ektes für einen neuen Friedhof.
8. Fluchlinienfeſtſetzung für eine

rſtſtraße.

O
1. Inſtandſetzung desve an a e ßn tadttheater. 2. Land

g für den Umbau in d Bölls ſchule ars ſt z
mbau in der Vo aubenf10. Beitrag zu den Koſten einer Proteſtaktion. 11. eTeilung der Oſter-eſtſetzung von Hoſpital Etat

3-15. Annghme von Kapitalien für Begräbnispflege. 16. Unter-eld. 1ſabins der Sanitätskolonnen. 17. Gebührenordnung für Benutzung

er Krankentransportwagen.
Geſchloſſene Sitzung:

18. Anſtellung eines Beamten.
ſtellung eines Lehrers. 22. Desgl.von Vertrauensmännern und S

koſten. 26.Umzu
rung von Ruhegehalt.Gewä

eſtſetzung von Witwengeld.

19. Desgl. 20. Doge 21. An
23. Schiedsmannswahl. 24. Wahl

tellvertretern in den Ausne der e und Geſchworenen sſchuß zurBewilligung von
27. Petition um

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Sammlers wird der Landrain zwiſchen
Deſſauer Straße und Zietenſtraße vom I. Juni ab bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a, S., den 31. Mai 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Verdingung.
Der Anſtrich der eiſernen

Brücken im Bezirke des Betriebs
amts 2 Halle a. S. in einer Ge-
ymiuge von 12900 qm ſollöffentlich vergeben werden. Die

edingungen Peger während der
Bureauſtunden bei dem unter
zeichneten Betriebsamt aus, von
wo auch die Angebote gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 50 Pfg. (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.
Die verſiegelten und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis Dienstag, den
11. Juni d. J., vorm. 11 Ubran das Betriebsamt2 Halle a. S.,
e traße, einzureichen, wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter erfolgt.
Zuſcwlgge riſt: 3. Wochen. [0541

a a. S., den 30. Mai 1912..e

Kgl. Eiſenbabnbetriebsamt 2.
r das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1552 betr. die Firma
Hermann Witt, Maſchinen
fabrik, Halle a. S., iſt heute ein
getragen Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S. den 25. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1615 betr. die offene

r Dowald K;zumach in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

Halle g. S., den 24. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

und als deren
Inhaber der Kaufmann JuliusRoſenſtein in Braunſchweig ein
getragen.

Halle a. S., den 24. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Der Verkauf des
Süßkirſchen-,

Sauerkirſchen- und
Birnenanhangs

an den Bäumen in hieſiger Flur
findet am [0542Montag, den 3. Juni er.,

abends 7 Uhr
e delſchen Gaſthofe hierſelbſt

att.
Amsdorf, den 30. Mai 1912.

Der Gemeindevorſteher.
och.

29. Juni 1912, nach-s 4 Ubr im Gaſthof

Die ungen liegenin der Wohnung des Unterzeich-
neten öffentlich aus. 10516

Coßdorf, den 28. Mai 1912.
Der Gemeindevorſteher.

E. Wittig.

Wollmarkt
in Weimar

am 10. Juni 1912.
Der Gemeindevorſtand.

Meine Ernennung

zum Wotar
beehre ich mich hiermit
ergebenst bekannt zu geben.

Halle a. S., 31. Mai 1912.
Rathausstr. 3.

SucehslIancl,
Justizrat.V

Ziehung am 26. und 27. Juni.
Grosse

Frankfurter Lotterie
zu Gunsten des Vereins für

Luftschiffahrt.
4492 Gewinne im Werte von Mk.

Frankfurter Lose 3 Mk.
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Düsseldorf, Königeallee 52.

Louis Hederich
Frankfurt a. M. Fahrgasse 148.
Auch zu haben in allen Lotterie-
geschaäften u. durch Plakate Kennt-

lichen Verkaufsstellen.

auptgewinne

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der ſämtlichen domänenfiskaliſchen

lantagen hier ſoll 072ienstag, den 4. Juni 1912,
vorm. 10 Ubr

im hieſigen Amtskomptoiröffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Domäne Wettin.
Suche mit 100--200 000 Mk.

Anzahl. ein ſchönes, wertvolles

Rittergut
zit ſofort zu übernehmen. Nicht-
anonyme ausführliche Angebote
erbitte unter J. O. 1520 an In-
validendank, Magdeburg.
Paſſend für Landwirte!

Häneralwaswer-Dabril

ſofort zu verkaufen.
Exforderliches 9000 Mk.Vermögen
Off. u. M. N. 73 poſtl. Halberſtadt.

Sedbahngleſe u. Kpplor
illigſt per Kauf u. Miete abzugeb.

Wienrich Co.Halle- AmmendorfGruben- u RormalbahnenBedarf.

Hate drei Ypſſen, dert Färſen

d ein Kuh abzugeben.
Stoilberg, Quenſtedt bei
Aſchersleben. [3075
er Sleiſchmerino-

Stammſchäferei
r Heyne-Leipzio)

eAlzahl recht guter Böcke
freihändig abzugeben. Wagen
auf vorherige Beſtellung Könn zern
oder Gnölbzig. 24Meyer, Domäne Friedeburg S.

Eckgrundstüec m. ſchön. größ. Eiyfamit en Mühl

wegviertel, 10 ichl.Wirtſchaftsr., 2f u. Zuher groß. alt. Gart., ſof. zu verk., ev. auf a
m., 3 Kam,, reichl.

ahre feſt zu verm.ahre feſt z
B. W. 2402 an Rudolf Mosse, Halle. 2

r Bock- Verkauf. Bl
Der Verkauf meiner Jleiſchmerino VBöcke iſt eröffnet.

Huerfurt, Bez. Halle a. S. Weiden Kgl. Landrat a. D.

end abzugeben

Lragende Erstlingssauen u. Msatzferkel

hat la
Städt. Candgut Halle a. S.-Gimritz.

e
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